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Der Sestegle .
* Karlsruhe , 21 . Juli . Wieder einmal zeigen die Er¬eignisse im Balkankrieg ein neues Kavitel . Was noch amSamstag abend in weiter Ferne zu liegen schien : das demü¬tigende Eingeständnis Bulgariens , der Besiegte zu sein , unddemgemäß sein bitterer Entschluß, seinerseits Friedensgesandtezur Unterhandlung mit den Feinden zu ernennen , das hat eswenige Stunden darauf tun müssen unter dem Druck derVerhältnisse , die eine weitere Belastung der Zukunft des gan¬zen Reiches nicht mehr ertrugen . Hestern abend sind die bul¬

garischen Unterhändler , Kriegsminister General Paprikow undMinister Jwantfchew in der alten serbischen Königsstadt Rischangelangt , um Arie . Einstellung der kriegerischen Operationendurch die vorhergehende Einigung über die Friedensbedingun¬gen gegenüber sämtlichen anderen Balkanstaaten zu erreichen .
Der stolze Traum von einem neuen Groß-Bulgarien , daskühn an seine fast legendäre mittelalterliche Geschichte an-

knüpfen sollte , ist zerronnen . Die bewunderte und aner¬kannte Vormacht unter den Balkanverbündeten im Türken¬
kriege . die selbst dieses Krieges größte Lasten und hervor¬ragendste Taten zu verzeichnen hatte , muß von dieser Dor-
machtsftellung herunterfteigen und sich gefallen lassen , daß ihrdas Quartett der übrigen Dalkankönigreiche jetzt die wei¬teren Lebsnsbedingungen und Entwickelungsmöglichkeiten vor¬
schreibt . In der Verblendung und lleberhebung . alles auf dieeine Karte des kriegerischen Elans setzen zu dürfen, gingBulgarien unbesonnen genug über jede kluge dixloMftijche
Vorbereitung seines militärischen Vorhabens hinweg, umüberall an die Stelle der friedlichen Verhandlung und Ver¬
einbarung die brutale Macht zu setzen . Run mußte es er¬
leben, daß Klugheit großer ist als Macht. Rumänien , von
Bulgarien in seinen Gebietssorderungen zur Erhaltung des
politischen Gleichgewichts auf dem Balkan abgewiesen oder
doch nur zum geringeren Teile befriedigt , die Türkei, mit
dem aus der Schmach der Niederlage sich wieder aufrichtenden
Heer, sie waren nicht umsonst von Bulgarien in seinem unge¬stümen Drängen nach der Balkanhegemonie übergangen wor¬
den . Jetzt stellten sie sich ein und präsentierten im unauf¬
haltsamen Vorrücken ihrer Truppen ihre Rechnung. Schon
kamen die flinken rumänischen Pferde der bulgarischen Haupt¬
stadt näher und näher , schon rückten Serben und Griechen ,denen Bulgarien den größten Teil der Eroberungen aus dem
Turkenkriege streitig gemacht hatte , in ständigem Niederwer¬
fen der demoralisierten bulgarischen Truppenkörper über die
Landesgrenze vor , sodaß dem von allen Seiten bekriegten
Sofia das Schlimmste drohte , schon rückten die Türken in vor¬
wärtsstürmendem Marsch auf Adrianopel zu, und nahmen die
mir so unendlich viel bulgarischem Blut gedüngte Stadt aufs
neue ein , um auch sich selbst Bulgarien gegenüber eine bessere
„strategische Grenze" zu sichern — da endlich brach der bul¬
garische Trotz zusammen. Viele Hunde waren auch hier des
Hafen Tod.

„Die Flammenzeichen rauchen . .
Roman aus der Zeit der Freiheitskriege

von Paul Grabein .
(Copyright 1913 by Grethlein L Co. G. m . b. H. Leipzig.)

( 15 . Fortsetzung.) »■*».»«
Weihnachten war gekommen . Noch mit den letzten Vor¬

bereitungen zur Bescherung beschäftigt, machte sich Lotte am
frühen Nachmittag in der Weihnachtsstube zu schaffen, als es
an die Türe pochte . Hannah war es. Mit stillbedrückter Miene
begrüßte sie die Freundin und fragte dann :

„Kannst du dich eigentlich auf das Fest freuen ?"
Lotte fuhr iort mit dem Ausputz des Baumes . So er¬

widerte sie, , die dunklen Augen mit leiser Schwermut auf das
Grün der Tanne gerichtet:

„Freilich es kommen einem heute so manche Gedanken.
Aber dennoch

'
— ich freue mich. Gerhard Brütt wird bei uns

fein , mit seinem , Freunde Lancken .
" Auch die beiden Mädchen

waren inzwischen von Lancken in sein Geheimnis eingeweiht
worden . „Ich denke, es wird ein schöner Abend werden.

"
Johanna seufzte .
„Da hast du es freilich gut . Aber ich ! Auch wir haben

einen East heute abend bei uns ; doch einen , den ich lieber weit
z wünschte .

"
„Wen denn?"
„Den Kapitän Bagert ."
Charlotte horchte auf.
„Der ist ja jetzt so viel bei euch."

„Ja , und ich fürchte , es hat seinen Grund .
‘

„Glaubst du wirklich?"

Johanna bejahte schweigend und fügte bekümmerten Her¬
zen, hinzu :

Karlsruhe , Montag den 21. Juli 1913 .

„Die Eltern sind ihm sehr gewogen, besonders der Vater .Er rühmt ihn immer so auffällig der Mutter , in meiner Gegen¬wart .
"

„Arme Hannah ?" Ernst blickte Charlotte die Freundin an.
„Und dein Franz ?"

„Ach, nicht einmal seinen Namen nennen darf ich mehr zuHaus feit jenem unseligen Duell . Wohl ist ihm ja nichts be¬
wiesen worden , aber der Vater ist fest überzeugt, daß er es war .Und er zürnt Franz aufs heftigste. Er hat ja dieser unglück¬
lichen Sache wegen so furchtbar viel Verdruß . Die französische
Regierung sitzt unserer eigenen in Weimar deswegen unab¬
lässig auf dem Hals . Du weißt nicht , in welch ew'gcr Angst ich
schwebe, es könnte doch noch herauskommen ! Und der arme
Franz — auch ihm geht es nicht anders . Er hat schließlich, weil
er sich nicht mehr Rat wußte , nach Haus geschrieben , sich seinemVater offenbart und ihn um seine Einwilligung gebeten, daßer nach Leipzig darf . So bitter es auch für mich ist . ich wünschte ,er wäre schon dort , daß diese schreckliche Angst um ihn wenig¬
stens ein Ende hat ! Aber es kommt und kommt keine Nachricht
von ihm zu Haus . Er fürchtet daher , fein Vater möchte sich
ganz von ihm abwenden wegen des Geschehenen . Er soll ein
gar so strenger Mann sein , der Pastor Holck. Mit solcher Sorgeim Herzen verlebt nun mein armer Franz seinen heil 'genAbend — ganz allein und verlassen. Und ich halte mich so ge¬
freut , gerade auf dieses Weihnachtsfest, habe auch schon seit
langem ein Geschenk für ihn — eine kleine Handarbeit .

"
Das Mädchen sah traurig auf das Päckchen, das fie in der

Hand hielt .
Lotte blickte die Freundin mit herzlicher Teilnahme an .Dann fragte fie :
„Zeig doch , was ist es denn? "
Johanna enthüllte den Gegenstand. Ein Bildchen , eine

Silhouette von ihr , in einem blaßgrünen Seidenrahmen , in
den Vergißmeinnicht gestickt waren .

Tclephon-Nr . 86. 29 . Jahrgang .

„O . wie hübsch! Und dein Bild , wie getreu ! Da wird eraber seine Freude haben . "
Aber Hannah sagte ratlos :
„Wenn ich nur erst wüßte, wie ich es anstellen soll , daß eres vorfindet heute abend auf seinem Tisch!"
Charlotte , sofort hilfsbereit , sann einen Zlkoment nach .
„Höre — das Allereinfachste wäre doch, wir gingen zusam¬men zu seiner Logiswirtin und gäben dort das Geschenk fürihn ab ."
Aber Hanna schüttelte den Kopf.
„Wir können doch nicht zu einem Studenten auf die Woh¬nung gehen. Bedenke — das Gerede!"
„Er ist doch aber um diese Zeit gar nicht zu Haus ? Sie

sitzen ja um diese Stunde alle immer im Cafshaus . Doch wenndu Bedenken hast, so will ich zuvor den Vater fragen . Billigtder 's , so mögen die Klatschbasen nachher reden, was fie Lusthaben .
"

Und schon pochte Charlotte an die Tür zum Nebenzimmer,der Studierstube des Hofrats . Auf feinen Zuruf ging fie hin¬ein . Offen sagte sie ihm, um was es sich handelte , und schloß:
„Hanna ist in Sorge , daß es unschicklich sein möchte, waswir Vorhaben ."
Karsten sah dem Mädchen in das klare Auge. -
„Mein liebes Kind , schicklich ist alles , was wir reinen Her¬zens vor uns verantworten können . Geht ohne Sorge - nurnehmt die Magd mit .

"
Charlotte brachte der Freundin die gute Kunde und fügtedann noch hinzu :
„Weißt du , da wir nun doch Christine mitnehmen , so be¬

sorgen wir auch noch schnell ein Bäumchen und putzen es ihmaus . Ich Hab' noch vergoldete Nüsse und ein paar Lichtleinübrig . Da soll er doch, » och seine Weihnachtsfreude haben heuteabend , dein Franz . — Also komm ! " - --
(Fortsetzung folgt.)

Dennoch ist zu wünschen , daß bei den Friedensverhand¬
lungen Bulgarien noch möglichst glimpflich davonkommt, wenn
es auch schlimme Buße an Land und Leuten und wohl auch
Kriegsentschädigung zahlen muß. vor allem, da die Ereuel -
taten , welche die bulgarischen Banden und auch Truppen -
körpcr sich zu schulden kommen ließen , die Wut der Vergeltung
heraufbeschworen haben . Obwohl festzustehen scheint , daß auchdie anderen Balkankrieger nicht viel christlicher gehaust haben ,als ihre bulgarischen Brüder , mit denen sie vor kurzem noch ge¬
meinsam das Heil des christlichen Kreuzes den unter dem
mohammedanischen Halbmond lebenden Stammesgenossen in
Aussicht gestellt hatten . Aber die Großmächte sehen alle da¬
raus , daß die Machtverschiebung auf dem Balkan ihnen nicht
ihre eigenen Sonderinteressen und damit den Frieden Europas
selbst bedroht . Und .mit den Großmächten erwartet man gerad-
von Rumänien , daß es gegenüber allzuschweren ForderungenSerbiens und Griechenlands fein Brennusschwert in die Wag¬
schale werfen wird , um nicht bei einer Zerstückelung des einen
Bulgariens sich dafür zwei größeren Königreichen zusammen
gegenüber zu sehen .

Was bei alledem die nächsten Zeiten für Sofia und den
König Ferdinand bringen werden, steht dahin . Wohl hat der
kluge Koburger , als er sah , daß sein Exempel diesmal falsch
ausging , sich sofort wieder krank gemeldet und in tiefstes,
scheinbar uninteressiertes Schweigen gehüllt , um persönlich
wenigstens keinerlei Haß auf sich zu laden , bis er zu der
Friedensbitte an den Rumänenkönig sich bequemen mußte.Aber ob sein treues Bulgarenvolk mit feiner Haltung einver¬
standen ist und ihn nicht doch zum Sündenbock für den so
furchtbar schnellen Zusammenbruch der Macht des Reiches er¬
klärt , das wird sich bald ergeben. Die den siegreichen Batten -
hLxger verjagten , werden unter Umständen mit dem besiegten
Koburger noch weniger Federlesens machen . Auch hier ist alles
den nächsten Zeiten anheimgegeben.

Sadrfche Chronik .
X Karlsruhe , 19. Juli . Die Großh. Generaldirektion der

badischen Staatseisenbahnen gab dem Präsidium des Badischen
Militärvereinsoerbandes folgendes bekannt : „Wir find von
unserem Ministerium ermächtigt, den Mitgliedern der Krieger¬und Veteranenvereine und der Sanitätskolonnen vom Roten
Kreuz zur Teilnahme an den Erinnerungsfeiern der Völker¬
schlacht bei Leipzig im Oktober d. Je . die Fahrt nach Leipzig und
die Rückreise in Eil - und Personenzügen zum Sonderzugsfahr -
vreis 3 . Klasse — 1,75 Pfg . für den Kilometer — zu gestatten.
Dabef wird Vorbehalten , daß die Benützung bestimmter Züge
ausgeschlossen oder bei großer Beteiligung die Benützung von
Verwaltungssonderzügen vorgeschrieben wird . Die gleiche Ver¬
günstigung wird auch aus den preußisch -hessischen und sächsischen
Staatsbahnen gewährt . Die näheren Bedingungen , unter wel¬
chen die Abgabe der Fahrtausweise erfolgt , werden wir seinerZeit noch bekannt geben. Um die nötigen Vorbereitungen wegendirekter Abfertigung der Teilnehmer treffen zu können , ersuchenwir , uns baldmöglichst längstens bis zum 15. September d . Js .ein namentliches Verzeichnis der Teilnehmer unter Angabe der
Zugangsstationen gefl. übersenden zu wollen.

" — Hierzu be¬

merkt das Präsidium noch , daß der Fahrpreis ab Mannheim sichauf 17.50 Mk. und ab Karlsruhe auf ca . 19 Mk . für Hin- und
Rückfahrt beläuft .

ft Pforzheim , 21 . Juli . Nachdem am Samstag nachmittageine Trauerfeier die Angehörigen und Freunde des verstorbe¬nen Hoteliers Herrn Aug . Pape an dessen Sarge vereinigt und
Herr Pfarrer Roggenburger dabei Trost aus Gottes Wort ge¬spendet hatte , erfolgte gestern Sonntag vormittag in Karls¬
ruhe die Einäscherung des Toten . Die große Zahl der Teil¬
nehmer, die sich zur Beisetzung des Heimgegangenen aus
Pforzheim , Karlsruhe und Heidelberg eingefunden hatten , be¬wies , wie schmerzlich man den Verlust empfindet, der durch den
unerwarteten Tod des Herrn Pape bereitet worden ist und wie
sehr man bedauert , daß der Unfall , von dem er betroffen wor¬den war , einen solch bedauerlichen Ausgang nahm . Die Ver¬
letzungen allein , die er davongetragen hatte , hätten nicht zumTode geführt , wenn nicht eine sogenannte Embolie hinzuge¬treten wäre . Das heißt , es war von einer Knochenbruchstelleaus Vlutgerinsel in die Blutbahn gelangt und durch die Venen
zum Herzen und in die Blutgefäße der Lunge gedrungen und
hatte diese verstopft , so daß die Lunge nicht mehr mit Blut
versorgt werden konnte.

: ! : Dietlingen (A . Pforzheim ) , ri . Juli . Hier wurde gesterndas neue Rathaus eingeweiht , das anstelle des am 10 . Dezember 1911abgebrannten in den beiden letzten Sommern erbaut worden ist. DiePläne wurden von der Bezirksbauinspektion in Karlsruhe gefertigt ,die Ausführung des Baues hatte der Dietlinger Maurermeister HerrKarl Philipp Bischofs übernommen , und als Ergebnis steht heut«ein schönes zweistöckiges Gebäude mit breitem Treppenaufgang ander Hauptstraße , gegenüber der Kirche , ein Schmuck für das ganzeDorf . Das neue Gebäude dient nicht nur der Gemeindeverwaltung ,sondern auch gemeinnützigen Zwecken. Die eigentliche Einweihungs¬feier begann gestern vormittag mit einem Festzug des Bürgeraus -
fchuffe» und der Feuerwehr vom alten Schulhaus , das bisher alsRathaus diente , nach dem neuen Bau , vor dem die Musikkapelle
„Das ist der lag des Herrn " spielte und die Schüler einen Chorsangen. Dann überreichte Herr Baurat Forschtner aus Karlsruhenach einer Rede dem Bürgermeister Bischofs den Schlüssel des Hauses.Es folgte eine Besichtigung des Hauses, worauf die Anwesenden imSitzungssaale sich versammelten . Nachdem Herr Bürgermeister Bi¬
schofs die auswärtigen Gäste in einer Ansprache begrüßt hatte , spra¬chen die Vertreter der Karlsruher Bauinspektion , der Kulturinspek¬tion und des Pforzheimer Bezirksamts (Herr Amtmann Hecht) ; HerrPfarrer Höre übe-rbrachte die Glückwünsche der Kirchengemeinde, HerrOberlehrer Sigmann dankte für die Schülerbäder , und auch mehrere ^
Bürgerausschußmitglieder ergriffen noch das Wort . Auf dem sich, an¬
schließenden Festessen im „Deutschen Kaiser"

setzte sich die 'bunteReihe der Reden fori . Nachmittags besuchte die ganze Festgesell¬schaft die Lichtensteinspiele.
— Breiten , 21 . Juli . Die hiesigen Schulen erforderten im

verflossenen Jahre einen Aufwand von zusammen 60 358 Mark .Die Stadtgemeinde hat für den Unterricht eines jeden Schülersbeizutragen : der Volks- und Mädchenbürgerschuleca . 39 Mark ,der Realschule ca. 92 Mark , der Gewerbe- und Handelsschuleca . 29 Mark . Hierbei sind die Aufwendungen für Schulhaus -neubauten .Amortisation und Verzinsung der Schulden, sowiefür laufende Eebäudeunterhaltung nicht mitgerechnet.I. Mannheim . 21 . Juli . In der Nähe des Ortes Munden -heim stieß einer Mannheimer Familie ein schwerer Autounfall
zu . Der Fahrradhändler Curt Bögler befand sich mit seiner



Frau , seinen zwei Kindern und einem Fräulein Wolf auf einer
Vergnügungsfahrt nach Bergzabern . Auf dem Rückweg geriet
das Auto beim Ausweichen in der Nähe von Mundcnheim
in den Chausseegraben und stürzte um . Fräulein Wolf wurde
schwer verletzt und mutzte mit dem Sanitätsauto in bewußt-
losem Zustande nach Mannheim gebracht werden. Herr Vogler
und fein Chauffeur wurden leichter verletzt, die Frau und die
zwei Kinder kamen ohne Verletzungen davon . Das Auto ist
stark beschädigt .

X Aus dem Taubertal , 21 . Juli . In einigen Talgemein -
den mit hauptsächlich sandigem Boden hat die Ernte mit dem
Schneiden des Roggens begonnen, der recht gut steht .

A Limbach (A . Buchen ) , 21 . Juli . Die hiesige Gemeinde
baut zurzeit eine Wasserleitung . Die Arbeiten sind bisher
flott vonstatten gegangen. Leider ereignete sich vorgestern
abend auf dem Hirschberg ein schwerer Unfall . Beim Spren¬
gen eines Felsens ging ein Schuh zu früh los und verletzte den
ledigen Kottermann von Balsbach schwer - ein Auge gilt als
verloren . Sein Arbeitskollege Henn von Laudenberg trug
leichtere Verletzungen davon.

X Urloffen (A . Offenburg ) , 19. Juli . Im nächsten Jahre und
zwar am 23 . , 24 . und 25 . Mai , begeht der hiesige Gesangverein „Ein¬
tracht" das Fest seines 25 jährigen Bestehens, verbunden mit Eefangs-
Wettstreit.

A Lahr , 21 . Juli . Bei der unter dem Vorsitz des Herrn Unioer«
sitätsprofeffors Geh . Hofrats Dr . Schwartz aus Freiburg am hiesigen
Gymnasium abgehaltenen Abiturientrnprüfung wurden sämtliche 14
Schüler der Oberprima als bestanden erklärt .* Breisach, 21 . Juli . Zu einer machtvollen Demonstra¬
tion kam es gestern hier in der alten Rhein- und Weinstadt
Breisach . Etwa 1300—1300 Winzer aus Baden und dem be¬
nachbarten Elsah protestierten öffentlich gegen die Herstellung
und den Vertrieb des in letzter Zeit in den Handel gebrach¬
ten Weinsurogats , Malzwein genannt . Es sprachen : Bür¬
germeister Dr . Hecker (Bars ) , Reichstagsabgeordneter Dr .
Blankrnhorn , Freiherr v . Eleichenftein , Reichstagsabgeordneter
Dr . v . Haegy, Weinhändler Stöcker (Oberrotweil ) , Professor
Kulisch (Colmar) . In einer Resolution wurde der Reichs¬
kanzler um ein gesetzliches Verbot der Malzweine gebeten.

a . Schönau i. W . , 21 . Juli . Prinz Alfred zu Löwenstein,
der Präsident der Badischen Landwirtschaftskammer , weilt zur
Zeit im Bezirk Schönau. Derselbe unternahm in Begleitung
des Erotzh . Amtsvorstandes , Oberamtmann Tritfcheler , einen
Besuch der Weidfelder Heubronn und Reuenweg. Ein weiterer
Besuch wird der Erafenmatt zuteil werden . Es handelt sich in
der Hauptsache darum , den Stand , der durch die Landwirt¬
schaftskammer als Versuchsweidfelder gerodeten und gedüngten
Flächen zu besichtigen .

2 Hüningen , 21 . Juli . In der Nacht vom 18, auf den 19. b . M .
wurde um 1 )4 Uhr in den Büroräumen der Gasanstalt eingebrochen.
Die Täter , drei Mann , schleppten den Kassen schrank mit ungefähr 3000
Mark Inhalt fort . Sie wurden von einem Beamten des benachbarten

.. .Kohlerchofes bemerkt und angerufen , worauf sich ein Feuergefecht eut-'
spann. Ehe Hilfe kam , suchten die Diebe das Weite und nahmen den
Kaffenschrank mit . Trotz eifrigen Absuchens des Terrains mittels
Polizeihunden wurde noch keine Spur entdeckt . Der starke Regen der
letzten Nacht hatte die Tat begünstigt und die Spur verwischt.

ft> Bräunlingen , 21 . Juli . Bei der Bürgerausschuhwahl brach¬
ten die Anhänger der Rathauspartei 13 Kandidaten durch . Der
Bürgerausschuh setzt sich nunmehr zusammen aus 35 Mitgliedern der
Freien Bürgeroereinigung und 11 der Rathauspartei.

L. Metzkirch, 19. Juli . Am Sonntag , den 27 . Juli , veran -
^ stallet der hiesige Militäroerein einen Gaukriegertag , verbun - .

den mit der Feier des Regierungsjubiläums des Kaisers und
der Erinnerung an die Völkerschlacht bei Leipzig.

□ Ruschweiler (A . Pfullendorf) , 21 . Juli . Gendarmerie¬
vizewachtmeister Walz von Jllmensee stieh am Mittwoch ein be¬
dauerlicher Unfall zu . Als er auf seinem Rad das sog . Bilg -
bühl , eine sehr abschüssige Stelle , hinunterfuhr , stürzte er ab
und verlor auf den heftigen Anprall hin das Bewußtsein . Der
Verunglückte wurde auf einem Fuhrwerk sofort nach Hause
gebracht. Die Verletzungen, besonders am Kopfe sollen
schwerer Natur sein .

Zur bevorstehenden Landtagswahl in Baden .
* Reckargemiind, 21 . Juli . Gestern nachmittag fand hier

im Hotel Kredell eine von allen Organisationen des Wahl¬
kreises Heidelberg -Eberbach stark besuchte Wahlkreisversamm -

) m Auto hinter dem Savon „Karlsruhe" her.
(Zur gestrigen Ballonfuchsjagd des K . L .-V .)

# Karlsruhe , 21 . Juli .
Die ersten beiden Ballons hatten den neuen Metzplatz ge¬

rade verlassen und schwebten in rascher Fahrt in nordöstlicher
Richtung davon . Drei weitere standen noch zur Abfahrt bereit .
Da eilten wir zu unserem „edlen Renner "

, der uns hinter dem
Ballon „Karlsruhe " herfah >: en sollte . Die Karlsruher Auto¬
mobilzentrale , die bei solchen Anlässen in dankenswerter Weise
stets für die Presse sorgt, hatte auch dieses Mal wieder eilten
prächtigen zwanzigpferdigen Bcnzwagen zur Verfügung gestellt .
Nur noch eine Kollegin hatte sich im Autodretz cingefunden , um
die Jagd über Stock und Crein , durch Wald und Feld mitzu¬
machen . Ein zuverlässiger, vorsichtiger und gewandter Fahrer
am Steuerrad , ein leistungsfähiges , solid gebautes Auto zv
Verfügung , so fuhren wir zu Dreien voller Ciegeshoffnung
hinaus .

* **

In ziemlich scharfem Tempo zogen die fünf Ballons ihre
Bahn am wolkenbedeckten Himmelszelt entlang . Die Autos
mit großem Getute und Schnellzugsgeschwindigkeit hinterher .
Die alte Markgrafenresidenz D u r l a ch mit feinem für Auto¬
fahrer besonders „angenehmen" Pflaster war bald postiert,
Krötzingen lag rasch hinter uns . In Berghausen
wurden wir vor die erste wichtige Entscheidung gestellt . Ent¬
weder konnten wir in der Richtung Pforzheim weitcrfahren
oder nach Breiten abbiegen . Ein kurzes Orientieren übe :
Windrichtung und Flugbahn der Ballons und das Auto ratterte
in der Richtung Eondelsheim — B.retten davon . Der
Ballon lag ja so hübsch vor uns , da war große Eile überflüssig.
Kurz vor 1 Uhr mittags fuhren wir in das hübsche, saubere
Amtsstädtchen Breiten ein . Ohne Aufenthalt zu nehmen, ging
es weiter Knittlingen zu . Wieder hieß es wählen zwischen
Knittlingen —Brackenheim —Heilbronn oder Knittlingen —
Maulbronn —Vaihingen . Dieses Mal fiel die Wahl sehr schwer.
Aber nicht nur uns Dreien . Etwa fünf weitere Verfolger zer¬
brachen sich hier ebenfalls die Köpfe über die geeignetste Rich¬
tung . Nahezu eine Stunde kamen wir nicht von Knittlingen

hing der Fortschrittlichen Volkspartei statt . Auf Vorschlagdes Vereins Eberbach wurde Herr Hauptlehrer Kautzmann in
Eberbach, der schon 1909 für die Volkspartei kandidierte , un¬
ter einstimmiger Zustimmung der anwesenden Vertrauens¬
männer auch für diese Wahl als Kandidat aufgeftellt .= däckingen, 21 . Juli . Die Zentrumspartei des 10. Wahlkreises
Säckingen-Waldshut -Schopfhcim stellte gestern den Bürgermeister von
Wehr , Albietz , als Kandidaten für die Landtagswahlen auf , nachdem
der bisherige Vertreter des Wahlkreises, Stadtpfarrer Dieterle , auf
eine Wiedcraufstellung verzichtet hatte .

Aus der Restden ;.
Karlsruhe, 21 . Juli .

# Todesfall. Gestern starb hier plötzlich und unerwartet
Herr Kaufmann Cäsar Stein , der älteste Beamte der bekannten
Firma Hasenstein u . Vogler . Der Verstorbene erfreute sich in
weiten Kreisen der Stadt großer Beliebtheit . Er war 38 Jahre
lang bei der Firma tätig und freute sich darauf , sein 40jähriges
Jubiläum begehen zu können . Das Schicksal hat es jedoch
nunmehr anders gewollt.

A Eine Probefahrt auf der Süddeutschen Lokaleisenbahn
(Durmersheim —Spöck) unternahm heute nachmittag kurz nach
3 Uhr der hiesige Stadtrat , an der -Spitze Oberbürgermeister
Siegrist , und eine Anzahl Stadtverordnete. Die Herren
fuhren vom Lokalbahnhof in einem aus zwei Wagen bestehen¬
den Sonderzug zunächst nach Blankenloch, von dort ging die
Fahrt zurück hierher weiter nach Forchheim. Vor Antritt der
Fahrt besichtigte das Kollegium das Maschinenhaus und die
Wagenremife beim Lokalbahnhof ; auch die verschiedenen
Wagen und Lokomotiven wurden einem Augenschein unter¬
zogen . Die Probefahrt steht mit dem Projekt des Ankaufs
der Lokalbahn Durmersheim —Spöck durch die Stadtgemeinde
Karlsruhe in Zusammenhang .

StA . Grundbesitzwechsel und Bautätigkeit im Monat Juli 1913.
Es wurden 43 (1912 : 40) Liegenschaften im Gesamtwert von 999 528
(814 716 Mark ) verkauft. Davon sind 9 ( 7 ) mit einem Wert von
457 200 Mk. (539 000 Mk.) bebaute und 34 (33) mit einem Wert von
542 328 Mk. (275 716 Mk .) unbebaute Grundstücke . Unter den unbe¬
bauten Grundstücken befinden sich 20 (16) Bauplätze im Wert von
507 533 Mk. (211 074 Mk .) .

St A . Baugenehmigungen wurden 65 ( 1912 : 66) erteilt , darunter
für Wohngebäude 13 (9 ) . Bauabnahmen fanden 27 (42 ) statt , dar¬
unter für Wohngebäude 13 (17 ) , davon in der Gartenstadt 0 ( 7) .

StA . Bei der städtischen Sparkasse betrug im Monat Juni die
Zahl der Einlagen 7201 ( 1912 : 5972) mit einem Gesamrlletrag von
1071963 Mark (804 647 Mark ) . Davon entfallen 202 201 Mark
( 164 513 Mark ) auf 655 (560) Neueinlagen . Abhebungen fanden
5136 (4899) statt im Betrage von 865 006 (925 909 Mark ) . Bon Ja¬
nuar bis einschließlich Juni sind mehr ein - als ausgezahlt 2124 892
Mark (Januar bis einschließlich Juni 1912 : 707 050. Mark ) ,

X Di« Bibliothek des Großh. Landesgewerbeamtes war im
Monat Juni von 2168 Personen besucht . Ausgeliehen wurden 1411
Bände und 955 Tafeln . In der Bibliothek selbst wurden insgesamt
2565 Katalognummern verlangt . Im Monat August jedes Jahres
findet Büchersturz statt . Vom 20. Juli bis 1 . September ruht deshalb
das Ausleihegeschäst und sämtliche entliehene Bücher, Tafeln und
Vorlagen sind bis längstens 31 . Juli zur Bestandsprüfung zurück-
zugeben.

S , Venezianisch « Nacht im Stadtgarten. Vielfach geäußerten
Wünschen entsprechend hat sich die Stadtgarten -Kommission ent¬
schlossen, mit dem Konzert der Leibgrenadier -Kapelle im Stadtgarten
am Dienstag , den 22. Juli d . Js „ abends 8 Uhr , eine Venezianische
Nacht zu verbinden , worauf wir jetzt schon aufmerksam machen . Die
gleichen Veranstaltungen hatten sich im vorigen Jahre großer Be¬
liebtheit und eines starken Besuchs zu erfreuen .

§ Fremdenverkehr . Der Polizeibericht schreibt : Die Bestimmungen
des 8 4 der Fremdenmeldevorschrist für die Stadt Karlsruhe (abge¬
druckt im amtlichen Berkündigungsblatt Nr . 23 vom 3 . September
1912 ) scheinen den Beteiligten vielfach nicht bekannt zu sein . Nach
dieser Bestimmung sind Personen , auch wenn sie nicht Gastwirte , oder
Inhaber von Fremdenpensionen und dergleichen Anterkunftsanstalten
sind , verpflichtet, Fremde anzumelden , die sie gegen Entgelt vorüber¬
gehend beherbergen . Zu diesen Fremden gehören beispielsweise Meß¬
budenbesitzer , Artisten des Kolosseums, Personen , die sich hier einem
Examen unterziehen wollen usw . Die Anmeldung hat bis spätestens
7 Uhr morgens auf der Polizeiwache im Bezirksamtsgebände schrift¬
lich unter Benützung des vorgeschriebenen Fremdenzettels zu erfolgen.
Die Anmeldezettel find auf den Polizeiwachen zu erhalten . Fremde,
welche bei den genannten Personen ununterbrochen 6 Wochen .woh¬
nen , unterliegen mit Beginn der siebenten Woche der Meldepflicht
nach den allgemeinen Melde -Vorschriften. j

weg . Bald fuhren wir nördlich, dann wieder östlich hinaus ,
keine Richtung war uns angenehm und so gab es ein Hin und
Her, bis schließlich sämtliche Ballons außer Sicht waren . Also
gab 's jetzt nur noch eine Ballonverfolgung ohne Ballons . . .

* *

Viele pflegen in diesem Fall die nächstbeste Wirtschaft auf¬
zusuchen und bei einem Schöppchen Wein und einem guten
Imbiß darüber nachzudenken , wo wohl der Ballon landen
könnte. Wir dachten alle drei anders . Sollte jetzt die ganze
Verjolgung resultatlos abgebrochen werden ? Nein , das ließ
unser Ehrgeiz nicht zu . Also mit der Windrichtung weiter nach
Vaihingen a . d . Enz— Cannstatt . Die Uhr zeigte inzwischen
die zweite Nachmittagsstunde und mein Magen fing heftig
an zu knurren . Die reizenden Sträßchen und Häuser des male¬
risch wunderbar gelegenen Städtchens Vaihingen entrisien
uns etwas ans unserer Trübsal . In flotter Fahrt ging es
Stuttgart zu . Kurz vor 3 Uhr kamen wir nach C a n n st a t t .
Hier hieß es auf eine kleine Anhöhe hinauf und Ausschau nach
dem Ballon „Karlsruhe " halten . Da , wir wollten schon die
Köpfe hängen lassen , rief meine Kollegin erfreut : „Hier sind
Ballons .

" Und wirklich , etwas in den Wolken in weiter Ferne
vor uns flogen eng zusammen zwei Ballons . Frisch aufgemun¬
tert und nur das eine Ziel , die Ballons im Auge, ging 's durch
Cannstatt ans der Chausiee nach Schorndorf — Gmünd
zu . Immer näher kamen wir den beiden gelben Kugeln , als
plötzlich eine vollständig hinter den nahe gelegenen Berger ver¬
schwand. Nun war für uns nur noch ein Ballon sichbar und der
ging langsam tiefer . Die Zeit zur Landung war langsam ge¬
kommen . Nach drei Stunden mußten die Ballons landen . Also
hieß es sich sputen . Die Dörfer , durch die es nun ging , waren
voll Aufregung . Jung und Alt rannte dem Ballon nach , der
zweifellos landen wollte. Es war kurz vor 4 Uhr , als man von
unserem Auto deutlich sah . wie im Ballon , den wir inzwischen
als den Ballon „Frankfurt " erkannt hatten , die Reißleine ge¬
zogen wurde . Jetzt noch ein kleiner Endspurt und etwa fünf
Minuten nach der Landung standen wir neben den verwunder¬
ten Balloninsassen unweit der Stadt Lorch . Ein kurzer
Händedruck , die üblickie vboiogravhische Aufnahme von Herrn
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Aus den Nachbarländern .
I . Ludwigshafen , 21 . Juli . Die Ehefrau des Subdirektors

Hafner von hier stürzte in Holland , wo sie zur Erholung weilte ,
von einem Postdampfer ins Wasier und ertrank .

HD . Straßburg , 21 . Juli . (Tel .) Bei der Verhandlung
in dem Fälfcherprozcß gegen den Angeklagten Julius Jung
wurden weitere Einzelheiten zu dem Kaiseralarm in Straß¬
burg bekannt. Der Kruder des Angeklagten , Friedrich Jung ,
hat bekanntlich damals den Alarm ausgeheckt , um, wie sich fetzt
herausstellte , eine Sensations -Broschüre zu schreiben und diese
in Paris veröffentlichen zu können . Diesem Gedanken kanr man
aber durch die Berhaftung des Friedrich Jung zuvor.

— Mittershausen (Württ .) , 21 . Juli Beim Karusiclfahrrn
wurde es einem 20 Jahre alten Mädchen von Wittershausen
unwohl . Sie sank, ohne daß die Mitfahrenden es bemerkten,
bewußtlos mit dem Kopf hintenüber und schlug während der
Fahrt den Kopf mehrmals an eine Eisenstange, so daß ein töd¬
licher Schädelbruch eintrat .

Aus dem gewerblichen Leben.
Breiten , 21 . Juli . Der schon 4 Wochen dauernde Streik bei

der Ofen- und Herdfabrik Lämle ist, wie man uns schreibt , beigelrgt .
Der volle Betrieb wurde am Montag wieder ausgenommen . Die
von der Firma festgesetzten Akkordsätze wurden mit einigen kleinen
Abweichungen seitens der Arbeiter akzeptiert .

— Bremen, 21 . Juli . ( Tel .) Auf den Wersten an der Weser
ist die Arbeit überall in vollem Umfange wieder ausgenommen wor¬
den . Nur auf der Atlaswerst haben die Leute einiger mechanischer
Werkstätten die Arbeit niedergelegt , ebenso — wie die „Weserzei¬
tung " berichtet — auf der Werft des Bremer Vulkan in Vegesack.
Nach einer gestrigen Versammlung sind die Arbeiter heute früh nur
zur Werft zurückgekommen , um ihre Werkzeuge abzuliefern und in
den Ausstand zu treten . Es handelt sich um rund 3069 Arbeiter . Auf
der Werft in Geestemünde ist die Arbeit heute früh in vollem Um¬
fange wieder ausgenommen und auch aufrecht erhalten worden.

— Edinburgh , 19 . Juli . (Tel . ) Die Straßenbahnangestelltensind
in den Ausstand getreten ; 96 erklärten sich zur Arbeit bereit und ver¬
sehe » den Dienst weiter.

Vermischtes.
= Berlin , 21 . Juli . (Tel . ) Im Walde bei Oberschönewaftm

sind gestern zwei Kanfleute aus Berlin überfiUlen worden. Sie
fuhren auf ihren Zweirädern ahnungslos oie Chaussee ent¬
lang ; als plötzlich zwei Strolche, die sich im Chausseegraben ver¬
borgen gehalten hatten , auf sic zustürzten und sie von den
Rädern herunterrissen . Die Wegelagerer versuchten , den Rad¬
lern die Maschinen zu entreißen . Es entstand ein erbitterter
Kampf , dem erst die Dazwischenknnft eines mit mehreren Per¬
sonen heseZten Automobils ein Ende , machte Als der Chauffeur
bremste , ergriffen die Strolche die Flucht und entkämen in dem
Walde .

vT . . Schweidnitz , 20. Juls . . ( Tel .) . Der .Matrose Max Röhricht
aus Kiel , der am 11. Juli seine frühere Geliebte , die 19jährige Be¬
sitzerstochter Ecrtrude Schröder, bei Puschkau aus Eifersucht erwürgt
hat und sich seit der Zeit in den ausgedehnten Waldungen bei
Königsfcld verborgen hielt , wurde in der letzten Nacht, als er vom
Hunger getrieben , in die Behausung seiner Eltern in Tschechen ein-
dringen wollte , von seinem eigenen -Vater , angehalten und . der -Gen -
darmeriestatian in KönigSseld eingcliefert , die die lleberführung in
das Gerichtsgefängnis zu Schweidnitz . vornahm . . . .

DT . Lisia, 21 . Juli . (Tel .) In einem. Abteil vierter Klasse , des
Personenzuges Posen- Lifsa stach am Samstag abend ein Arbeiter
plötzlich auf die Mitreisenden ein . Nachdem er vier Personen schwer
verletzt hatte , sprang er aus dem Zuge , als die NstletMtgezögen
wurde . Bei der Verfolgung wurde ctitf ihn geschossen. Es scheint,
daß er im Delirium gehandelt hat .

'
b <I Neuruppin , 21 . Juli . (Tel . )

- Major von Blankensee
traf in seinem Jagdrevier mit zwei Wilderern zusammen. Der
eine der Wilderer

'
hielt das Gewehr des Jagdpächters fest und

holte zum Schlage mit einem Tefchin aus . Der Angegriffene
drückte fein Gewehr ab und der Wilderer , ein Arbeiter Krise-
marck , siel ins Herz getroffen , tot zu Boden . Der andere .Wil¬
derer wurde als der Sohn des Getöteten festgestellt .

= Hamburg , 21 . Juli . (Tel . ) Heute vormittag erschoß
hier ein von seiner Frau getrennt lebender Arbeiter sein
12jähriges Kind und dann sich selbst. Den Beweggrund der Tat
sollen Familienzwistigkeiten bilden .

1»
.<J . Nürnberg . 19. Juli . (Privattel .) Das Kriegsgericht

j zu Nürnberg verurteilte den Soldaten Hoegener, der als Rech-

Alex Büttner und wir saßen schön wieder im Auto . Wir hatten
durch de « Führer des Ballons „Frankfurt " erfahren , daß der
Ballon „Karlsruhe " zwischen Lorch und Göppingen nieder -
gegangen sei . Also lehrt und sofort auf die Suche . Zwischen
Lorch und Göppingen an dem kleinen Bahnhof Birenbach
stand auch der Ballon „Karlsruhe "

, aber fix und fertig ver¬
packt . Nun gab 's ein freudiges Wiedersehen und herzliche
beiderseitige Beglückwünschung zum schönen Verlauf . Als
Netter in der Not brachten wir sämtliche vier Insassen des
Ballons „Karlsruhe " nach Göppingen , wofür uns als Dank die
Girlande des Vallonkorbes zur Zierung des Autos überlasten
wurde . Jetzt konnten wird endlich nach getaner erfolgreicher
Arbeit gegen 6 Uhr abends in Göppingen an die Restaurierung
des inneren Menschen denken .

* *

Nun noch etwas über das Autofahren am Sonntag . Man
merkt wirklich nichts von einem Nachlassen der Feste auf dem
Lande und in der Stadt . Im Gegenteil . In Erötzingen feierte
man ein Turnfest , in Illingen (Württemberg ) ein Radfahrer -
fest , in Plochingen ein Sängerfest , in Eßlingen ein Schwimmfest,
in Stuttgart ein Ruderfcst und zu gleicher Zeit ein Feuerwehr¬
fest . Mehr kann man wirklich nicht verlangen . In den Ort¬
schaften standen die Leute und war man glücklich vorbei, so sah
man Dutzende von emporgestreckten Fäusten drohend nach¬
winken. Hühner und Hunde gingen in großer Zahl knapp am
Tod vorbei und so schwebte man ständig in einer Angst. Aber
unser liebenswürdiger , gewandter Führer , Herr Ingenieur
Stephan , wußte mit fo außerordentlich großem Geschick jeder
Unannehmlichkeit aus dem Wege zu gehen , daß ihm auch an
dieser Stelle für die ausgezeichnete Führung nochmals herzlich
gedankt fei . lieber die Rückkebr von Göppingen über Eß -
l i n g e n . mit Halt auf dem dortigen Schwimmfest zur Be¬
grüßung liebwerter Freunde , S t ut tg a r t , Pforzheim ,
D u r l ä ch schweigt man am besten . Vielleicht genügt die Be¬
merkung. daß wir auf der Landstraße beinahe eine „Wasserung",
wie dieser modernste Ausdruck im Flugsport heißt , vornehmen
konnten. Um 11 Uhr abends „landeten " wir glücklich wieder

. in der Residenz . Br .
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Nr , 332 Abendblatt . Montag , den 21 . Juli lülj -

nungssührer der Kantinenverwaltung seines Regimentes vom
1 . April d . I . 10 000 Mark nnterschlug und auf seinen Reisen
nach München und Wien bei Liebschaften und Weingelagen
verbrauchte, wegen Fälschung seiner Bücher und Rechnungs¬
papiere und Unterschlagung zu zwei Zähren Gefängnis und
Degradation .

>' > Trieft , 21 . Juli . (Tel . ) In einem hiesigen Hotel hat
sich der zugereiste griechische Generalkonsul in Kairo , Dr.Grorgiade , aus unbekannter Ursache erschossen .

Unglücksfälle.
— Leipzig. 21 . Juli . (Tel . ) Gestern nachmittag gegen 5 Uhrstieß am Windmühlenweg ein Automobilomnibus mit einem Straßen¬bahnwagen zusammen, wobei zwei Personen schwer und 7

'
wenigerschwer verletzt wurden . Der Kraftwagen wurde zertrümmert , der

Straßenbahnwagen schwer beschädigt. Die Schuld an dem Unglück
soll den Leiter des Automobils treffen , der entgegen der Instruktion' an dem Straßenbahnwagen vorbeizukommen suchte.

- Freiburg (Elbe) , 21 . Juli . Gestern ist auf der Ostseeein mit drei Personen besetztes Segelboot gekentert. Zwei
Personen sind ertrunken , die Dritte konnte gerettet werden.hd Breslau , 21 . Juli . (Tel . ) Gestern ging bei einem
Fernschmimmen des Breslauer Arbeiterschwimmvereins Posei¬don einer der Wettschwimmer unter und konnte nur als Leiche
gMorgen werden .

DT . Cassel , 21 . Juli . (Tel .) Der Personenzug 258 der Strecke
Waldkappel -Cassel , der kurz nach 7 Uhr in Cassel einireffen mutz,entgleiste, als er eben die Eisenbahnbrücke über die Fulda passiert
hatte . Die Lokomotive stürzt« um und liegt neben dem Bahnkörper .Die folgenden drei Wagen entgleiste» ebenfalls und schoben sich in¬
einander , wobei erhebliche Materialschäden angerichtet wurden . Glück¬
licherweise befanden sich im ersten Wagen keine Pasiagiere . Bon den
übrigen Pasiagieren wurden 3 leicht verletzt. Die Ursache der Ent¬
gleisung ist bisher noch unbekannt , durfte aber wahrscheinlich in dem
neu aufgeschüttete» Bahnkörper zu suchen sein, der infolge des Regensder letzten Tage Senkungen aufwies . Der Verkehr erlitt eine zwölf-
stündige Verspätung , kann aber durch Umsteigen aufrecht erhalten
werden.

Brande .
P . C. Petersburg , 20 . Juli . (Priv . -Tel . ) In der Pulver¬

fabrik von Puttlow brach gestern eine heftige Feuersbrunft
aus , die großen Materialschaden verursachte. Die großen Vor,
röte wurden fast sämtlich vernichtet.

bä Bone (Algier ) , 21 . Juli . (Tel .) Gestern in den frühen
Morgenstunden brach an Bord der deutschen Dampfers „P - rtici "
Feuer aus . Das Schiff hatte bereits am Samstag feine ganze La¬
dung eingenommen . Gestern brachen plötzlich helle Flammen aus
dem Deck hervor . Der Feuerwehr gelang es nicht , den Brand zu
löschen . Man sah sich daher gezwungen, das Hinterteil des Damp¬
fers unter Wasser zu setzen.

= Rio de Janeiro , 20 . Juli . (Tel .) An Bord des von
Newyork kommenden deutschen Frachtdampfers „Ctturia “ und
des von Antwerpen kommenden englischen Frachtdampfers
»Belle of Irland " brach in der Bucht von Rio de Janeiro Feuer
aus . Die „Etruria - ist vollständig verloren . Die Besatzungen
Leider Schiffe wurden gerettet .

Unwetter» und Hochwafsernachrichte « .
. 0 Memprechtshofen (A. Kehl) , 21. Juli . Die Rench ist

infolge der unaufhörlichen Regenfälle der letzten Tage über
die Ufer getreten und hat große Wiesenflächen überschwemmt .
Für den Oehmdertrag eine schlechte Vorbedeutung , wenn das
Wasser sich nicht bald verläuft .

== Konstanz, 21. Juli . (Tel .) Infolge der anhaltenden
Regrnfälle ist der Bodensee in ständigem Steigen begriffen ;
von Samstag auf heute ist der See wiederum um 22 Zentimeter
gestiegen und steht gegenwärtig auf 4 Meter 78 Zentimeter .
Die tiefer gelegenen Keller sind vielfach bereits überschwemmt
worden.

M München. 21 . Juli . (Tel .) Trostlos lauten die Nach¬
richten. die aus allen Teilen Bayerns über das Hochwasser kom¬
men. Das fast einen Monat hindurch anhaltende Regenwetter
hat den Flüssen riesige Wassermengen zugeführt . Diese sind
vielfach über die Ufer getreten und haben weite Strecken
Landes überschwemmt. Im Jnngebiet ist das Wasser bis 2Vi
Meter gestiegen. Auch hier find weite Strecken überschwemmt .
Falls nicht bald trockenes Wetter eintritt , ist dir gesamte Ge¬
treideernte , die schon um eine Woche hinausgeschoben wurde ,
vernichtet.

— Budapest. 20. Juli . (Tel . ) In Szekelyudoarhely im
Komitat Ildvarhcly ist neuerlich ein Wolkenbrnch niederge¬
gangen. Er hat großen Schaden angerichtot. Häuser wurden
scrtgefchwemmt . In dem Orte Locoete stürzten bei einem
Erdrutsch zahlreiche Häuser ein . Opfer an Menschenleben
sind nicht zu beklagen.

DT. Newyork, 20. Juli . (Tel .) Newyork wird von einer
neuen Hitzwelle heimgesucht . Samstag stieg das Thermometer
auf 35 Grad Celsius . Aus Louisville werden sogar 40 Grad
gemeldet. 15 Personen erlagen dort Hitzschlägen.

Letzte Telegramme
der „Kadifrhen Presse-.

DT . Bad Homburg, 20. Juli . Prinz Oskar und Prinz
Joachim von Preußen sind heute nachmittag zu längerem
Aufenthalt bei der Kaiserin im Königlichen Schloß einge-
lroffen . Die beiden Prinzen werden sich an dem Montag be¬
ginnenden deutschen Offiziers -Tennis -Tournicr beteiligend

DT . Wien , 20 . Juli . Die Leitung der diesfährigen Kai -
fermanöoer wird General der Kavallerie . Erzherzog-Thron¬
folger Franz Ferdinand , führen . Die Manöver finden vom'
13. bis 18. September statt . Der frühere Kciegsministcr Rit¬
ter v. Auffenberg , wird sich an diesen Manövern als Armee¬
kommandeur beteiligen .

3 « der Affäre des Grafen Morozzo della Rocca.
P .C. Rom , 21 . Juli . Die Untersuchung gegen den wegen

Hochverrates angeklagten Graf Morozzo della Rocca wird in
.. oller Stille weitergeführt Trotzdem glaubt die „Tribuns " ver-

- sichern zu können, daß seine Entdeckung nur dadurch möglich
< war , daß man unter den Papieren des österreichischen Hochver¬

räters Redl auch Briefe Morozzos fand . Bon dieser Tatsache
wurde der italienische Botschafter in Wie« benachrichtigt, der
dann die Ueberwachung des Grafen vcranlaßte . Morozzo
und Redl haben gemeinsam die Mobili -
fierungspläne der beiden Dreibundmächte an
Rußland ansgeliefert .

- Rom . 21 . Juli . Die offiziöse „Agenzia Stefani " mel-
det : Die Blätter bringen oufsch : -erregende Mitteilungen

xavrltye Gkroffe .
über drc Verhaftung eines ehemaligen Angestellten im Kricgs -
ministerium Morozzo della Rocca, der zugunsten Oesterreichs
Spionage getrieben haben soll. Die „Tribuna bestätigt heute
die Verhaftung mit dem Hinzufügen , daß der Feftgenommenc
ein außerordentlich phantastischer Mensch sei. Es seien zwar
verdächtige Schriftstücke beschlagnahmt worden, doch scheine es
sich um einen Spionagefnll von sehr untergeordneter Bedeutung
zu handeln .

Bo « der dreijährigen Dienstzeit i« Frankreich .
— Paris , 21 . Juli . Senator Clemenceau schreibt im „L 'hommeLibre" : Ich bin erstaunt , mit welcher Leichtigkeit das eigentliche

Volk der Auvergne wie der Normandie den dreijährigen Dienst hin¬
nimmt . „Wir wollen keine Prenhen werden", das ist die gewöhn¬
liche Antwort . Ja , mehrfach wird mir versichert , datz die parlamen¬
tarischen Kämpfe auf die Bevölkerung einen schlechten Eindruck ge¬
macht haben .

" Die Ersatz -Deputiertenwahl in Chavelles (Saone u.
Loire ) und die Senatswahl im Psnne -Departement fielen zu gunsten
der dreijährigen Dienstzeit aus .

Znm Putsch in Liffabon.
Lissabon, 21 . Juli . Die Regierung wurde davon be¬

nachrichtigt, daß die Syndikalisten die Absicht hätten , Unruhe
zu erregen und die Befreiung ihrer Kameraden zu erwirken,
die in das Attentat am 10. Juni verwickelt waren . Die Po¬
lizei hatte sich entfchlosien , am Sonntag abend die znm Zwecke
der Verschwörung Zusammengekommenen festzunehmcn . Dabei
schleuderten die Syndikalisten zwei Bomben , durch die zwei
Polizeibcamte getötet wurden . Mehrere Personen wurden
festgcnommen und eine Anzahl Bomben beschlagnahmt. Die
Ruhe in der Stadt wurde nicht gestört.

Die chinesische Revolution .
— Peking , 21 . Juli . Die südchinesischen suchen die nordchinesischen

Truppen und ebenso die handeltreibenden Klassen, die durchaus gegen
die Erhebung sind , für sich zu gewinnen . Die Pekinger Regierung
fährt fort , auf den Bahnlinien Tientsin -Fukau und Peking -Hankau
Truppen nachzuschicken, die aus der Mongolei zurückgezogen worden
sind , wo 25 898 Mann die mongolische » Banden zu unterdrücken suchen .
Die Mehrzahl der Provinzen sieht dem Kampfe zu , ohne Partei zu
ergreifen und versichert der Partei ihre Sympathieen , deren Truppen
ihr am nächsten stehen .

— Peking , 21 . Juli . Die „Times " meldet von hier : Die süd-
chinesischen Politiker verlosten einer nach dem anderen Peking. Das
Parlament wird wahrscheinlich vertagt werden. In südchinefischen
Kreisen ist die Rede davon , die Abgeordneten etwa in Nangking zu-
sammenznberufen. Der Sprecher des Senats ist aktiv an der süd¬
chinesischen Bewegung beteiligt .

— Shanghai , 21.Juli . Die Morningpost meldet von hier : Hestige
Regenfälle hindern in gleicher Weise die Bewegungen der revolu¬
tionären und der nordchinesischen Truppen . Schanghai ist in der Ge¬
walt der Revolutionäre , deren Vertreter meist kürzlich entlassene Be¬
amte sind . Das Arsenal hat sich noch nicht ergeben und seine Ver¬
teidiger sind verstärkt worden . Es heißt , daß die Offiziere der Flotte ,
die vor dem Arsenal vor Anker liegt neutral bleiben wollen . Mehrere
Provinzen haben sich für neutral erklärt .

PL . Peking , 21 . Juli . (Tel .) Nach den „Peking Daily News" er¬
klärt Japan offen, datz es die südchinefische Revolution unterstützt, um
dadurch wirtschaftliche Vorteile zu erlangen . Durch den Krieg mit
Rußland sind Japans Finanzen derartig zerrüttet worden, datz es
durch eine grohzügig« Exportpolitik frisches Geld ins Land bringen
mutz. Japans Sympathien für Süd -China sind nur der Vorwand ,
um Zusagen zu erhalten , wie cs sic von einem geeinigten China nie¬
mals bekommen würde .

PL . Paris , 21 . Juli . (Tel .) Die Führer der südchinefischen Re¬
volution stehen nach dem „Newyork Herald" mit einer japanischen
Bankengruppe wegen Aufnahme einer Kriegsanleihe von 88 Mil¬
lionen Mark in Verbindung .

Ae Kriegslage aas dem Balkan.
In Bulgarien .

hd Sofia . 21. Juli . Nach hiesigen Meldungen soll sich
Sofia vollständig in den Händen der Militärpartei befinden.
Alle Blätter , mit Ausnahme der offiziellen, sind unterdrückt,
die Verbindung mit dem Auslände ist abgefchnitten. Ueberall
herrscht völlige Anarchie. Immer mehr fürchtet man , daß
Bulgarien vor der Revolution stehe . Die Rumänen verhin¬
dern dazu die Lebensmittelversorgung von Sofia . Der Be¬
richtererftatter des „Journal " telegraphiert : „Wir werden
kein Brot haben . wenn Europa nicht binnen zwei Tagen mir
aller Entschiedenheit «inschreitet, dann werden wir eine Reihe
jener Katastrophen erleben , welche den Schrecken der Welt¬
geschichte bilden .

"

Griechische Kriegs Meldungen .
— Athen , 21 . Juli . ( Agence d 'Athone. ) Der Kampf wurde

heute auf der ganzen Linie mit dem allgemeinen Vormarsch der grie¬
chischen Truppen fortgesetzt . Der äußerste rechte Flügel stand im
Tale von Restos . Die Verfolgung des Feindes erfolgt in der Rich¬
tung auf Mehomia . Nach den neuesten Meldungen beträgt die Zahl
der erbeuteten Kanonen 22. Außerdem haben die griechischen Trup¬
pen i Kruppgeschütze nach heftigem Widerstand des Feindes erobert .
Das Zentrum hat gestern den Feind aus seinen gesamten Stellungen
in der Richtung der Paste von Cresna hinausgedrängt . Auf dem
linken Flügel haben die griechischen Divisionen den Feind nach und
nach aus allen feinen befestigten Stellungen geworfen und Petfchemo
sowie die Berghöhe im Norden von Petschewo besetzt.

p . C . Saloniki , 20 . Juli . (Priv .) Auf Verlangen der
griechischen Regierung wurde der französische Konsul abberufen .
Eie hatte wiederholt bei dem französischen Minister des
Aeutzern Klage darüber geführt , daß der Konsul parteiische
Berichte über die Haltung der hiesigen Truppen liefere.

Das Vorgehen der Türkei .
--- Sofia , 21 . Juli . (Frft . Ztg . ) Die Adrianopeler

Garnison wurde von Enver Beq. der an der Spitze einer
türkischen Kavalleriedioision vorrückte , angegriffen . In der
Richtung auf Dimontika wird rveitergekämpft ^

DT . Paris , 21 . Juli . Die Einnahme von Adrianopcl
durch die Türken wird auf den Fortgang der Friedenverhand -
lungcn ohne Einfluß fein. Die Pariser Diplomatie erklärte ,
daß die türkischen Truppen die Stadt bald wieder verlasien
werden , um hinter die im Londoner Vorfrieden festgesetzte
Grenzlinie zurückzugehen . Bei den Friedensverhandlungen ,
die beginnen werden , sobald Ministerpräsident Venizclos aas
Athen in Risch eingetroffen ist, dürften , nachdem die rumäni¬
schen Bedingungen bereits von Bulgarien angenommen sind,die serbischen aus keinen Widerstand stoßen . Nur die griechi -
chcn Eebietsforderungen werden zu Auseinandersetzungen füh¬
ren . Dcr serbische Ministerpräsident Pasiisch hat jedoch bereits

den griechischen Ministerpräsidenten Benizelos ersucht , feine
Forderungen etwas zu ermäßigen . Gleichzeitig hat Frankreichin Athen zu größerer Mäßigung geraten . Auf diesen Schritt
setzt man in Paris Hoffnung und erwartet baldigen Friedens -
fchluß.

S Berlin , 21 . Juli . (Prioattel .) Die von Paris und
London verbreiteten Gerüchte von einem Einmarsch türkischer
Truppen in Adrianopel ist nach einer Meldung unseres Ber¬
liner Büros vorläufig ohne jede offizielle Bestätigung . InBerlin ist man der Ansicht , daß trotz des Widerspruches, in
welchem das Vorgehen der Türkei mit der Erklärung der
Pforte steht , die Türkei nicht auf eine dauernde Besetzung der
im Londoner Präliminarfrieden den Bulgaren zugesprochenenGebiete ausgeht , sondern lediglich auf eine eventuelle günstigere
Regelung der Grenzlinie Enos -Midia . Denn die türkische
Regierung habe wiederholt und mit allem Nachdruck betont ,
daß sie dem gemeinsamen Verlangen der Mächte Folge geben,
also wohl auch Adrianopel räumen würde , wenn alle Mächte
es verlangen .

bä Bukarest. 21 . Juli . Hier wird die Aktion der Türkei
gemißbilligt . Sie fei von der Aktion der anderen Balkan¬
staaten unabhängig .

Das Borrucken der Rnmänen .
= Sofia , 21 . Juli . Die „Agence Bulgare " meldet : Die Brück»

Dolni Dabnik bei Milemlentnea an der Eisenbahnlinie Sofia -Barna
ist von den rumänischen Truppen zerstört worden. Die Telegraphenan¬
lagen Dolni -Dabnik sind beschädigt . Die Brücke bei Plewna bei
Kilometerstein 193 ist zerstört, ebenso eine andere bei der Zement¬
fabrik in der Nähe von Plewna . Die Telegraphenlinie längs der
Eisenbahnlinie nach Plewna ist unterbrochen. Gerüchtweise verlautet ,daß die Brücke bei der Ortschaft Kreta und die über den Bid -Fluß ab¬
gebrochen sind . Die Rumänen requirieren Lebensmittel und Futter¬
vorräte .

bd London, 21 . Juli . Einem Telegramm der „Daily
Mail " zufolge stehen 30 000 Mann rumänischer Truppen bei
Orchanije , 40 Kilometer nordöstlich von Sofia und bei Erto -
polje» 50 Kilometer östlich von Sofia .

— Bukarest, 21 . Juli . Die Rumänen haben seit dem Zu¬
sammentritt der Friedensdelegierten in Risch ihren weiteren
Vormarsch eingestellt.

= Bukarest , 21 . Juli . Gestern sind die ersten bulgarischen.
Gefangenen , meist Mohamedaner aus Turtunkhai , hier ein¬
getroffen und in einer Kaserne untergebracht worden.

Bon den Friedensverhandlungen .
hd Sofia , 21. Juli . König Carol von Rumänien ant¬

wortete dem Zaren Ferdinand , daß auch er freundschaftliche
Beziehungen zwischen Rumänien und Bulgarien wünsche und
nur der Stimmung nachgegeben habe, welche seit den letzten
Monaten sich geltend gemacht habe. Er fragte daraufhin ,
welche territorialen Zugeständnisse Bulgarien machen wolle,
um den Forderungen Rumäniens zu genügen. Gestern tele-
graphicrtö null ' die bulgarische der rumänischen Regierung ,
daß sie jetzt die Linie Turtukai - Baltschik Ru¬
mänien definitiv überlassen wolle. Man hofft
hier , daß Rumänien sich nunmehr zufrieden geben wird .

— Sofia , 21. Juli . (Meldung des Wiener Korr . -Bureaus .)
Gestern abend sandte die Regierung ein direktes Telegramm an den
rumänischen Ministerpräsidenten , in dem der Zuziehung eines rumä¬
nische« Delegierten zu den Friedensverhandlungen zugestimmt wird .
Da somit alle rumänischen Forderungen erfüllt erscheinen , erwartet -
man die sofortige Einstellung des Borrllckens der Rumänen .

DD : Paris, ' 20. Juli . Die Verhandlungen zwischen der
Türkei , Serbien und Griechenland haben, wie der „Matin " aus
Konstantinopel meldet , das Ergebnis gezeitigt , daß der Türkei
bei den neuen Friedensverhandlungen der Hafen Dedeagatfch
und die Stadt Eumundfchina zugesprochen werden sollen .

Sch . Berlin . 21 . Juli . (Priv .) Zuverlässigem Bernehmen
zufolge ist die Wiederaufnahme der serbischen An¬
sprüche auf einen Teil des Adria ge bietes den K a -
binetten offiziös mitgeteilt worden.

= Berlin , 21 . Juli . (Prioattel .) Zuverlässige Meldungen über
den Beginn von Friedensverhandlungen dar Balkanvölker unter Em -
bezug von Rumänien siegen bis zur Stunde in Berliner diplomati¬
schen Kreisen noch nicht vor . Man neigt aber zu der Annahme , datz
die Verhandlungen in Gang kommen , und ist der Ansicht , datz die¬
selben zu einem raschen Abschluß gelangen werden.

Die Mächte und der Krieg .
bä Wien , 21 . Juli . Die offiziöse „Montagsreoue " schreibt zur

Situation : „Die Lage ist nach wie vor eine sehr ernste . Diese Tatsache
können auch die in der letzten Zeit auftauchenden Meldungen von
einer Annäherung Rußlands an die österreichisch-ungarische Monarchie
nicht ändern . Worin solle denn eigentlich diese Annäherung bestehen:
In der Gleichheit der Ansichten über die Erhaltung Bulgariens und
über das Gleichgewicht auf dem Balkan ? Es mag sein , datz diese An-
sichten diesmal auf beiden Seiten dieselben sind . Aus diesen Zu¬
fälligkeiten aber eine Annäherung konstruieren zu wollen, ist etwas
gewagt , weil doch die großen Gegensätze , die zwischen Leiden Mächten
herrschen , unverändert bestehen bleiben .

"

hd Berlin , 21 . Juli . Am Mittwoch reist der rusiischc
Kriegsminister Suchomlinow non Kifsingen nach Petersburg
zurück. Er wird zwei Tage in Berlin Aufenthalt nehmen.
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Keine schlaflosenNachte
in der Zahnzeit des Kindes wird die Mutter durchmachen ,
die ihm vor und während dieser Zeit Scotts Emulsion
gibt. Tausende von Müttern bestätigen , daß Scotts
Emulsion ihren Kleinen während des Zahnes ein Segen
gewesen ist und ihnen zu starken , gesunden Zähnchen
verholfen hat . Die große Vorliebe der lieben Kleinen
für Scotts Emnlsion ist bekannt, leider weniger die Tat¬
sache , daß das Präparat im Sommer ebenso gut schmeckt
und bekömmlich ist , wie zu jeder anderen Jahreszeit .
Scotts Emulsion ist und bleibt auch

im Sommer das beste kinder-kräfttgungs-
mittel.

Gehalt ca . : Feinster Medizinal - Lebertran 150,0, prima Glyzeri» Wty/
nnterphosphorigsaurer »alt 4,3 , urüerphosphorigsaures Natro» S,0 , PÜv.
Tragant 3,0 , feinster arab . (tfamim pnlv. *>0 Lasier 129,0 , Alkohol lu »
Hierzu aromatische Emulsion mit Mandel- und Gaultheriaol jo * Tropseu»
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Delle 4_
Das Lr-beben in Züö-eutschland.

ch- - arlsrnhe , 21 . Juli . Das gestrige Erdbeben hat sich
nach den vorliegenden Meldungen nicht so weit erstreckt wie
dasjenige vom 16 . November 1911 . Damals machte sich die Er¬
schütterung. deren Hauptherd in der Rauhen Alb lag , bis nach
Oberitalien und nach Frankreich hinein bis Belfort und
Desanvon bemerkbar : Ausläufer des Bebens gelangten selbst
bis nach Wien . Diesmal waren auch die Stotze weniger heftig ,
und größere Schäden dürften überhaupt kaum entstanden sein.
Wenn viele von dem Ereignis gestern überhaupt nichts bemerkt
haben , so ist dies mit darauf zurückzuführen, dah die Erschütte¬
rung zu einer Zeit erfolgte , während welcher das Gewirrs und
der Lärm des Straßenverkehrs mit am höchsten tobte . Anderer¬
seits wurde das Beben von vielen Tausenden deutlich verspürt ;
viele wurden davon beim Mittagsmahle überrascht, die Schüs¬
seln , Teller und Gläser begannen zu tanzen und suchten ihren
Inhalt zu ergießen . Im „ Rheinischen Hof" hier stürzte ein ca.
zwei Quadratmeter großes Stück Decke herunter , und es gab zer¬
brochene Weingläser . Einem in der Seubertstratze wohnenden
Leser unseres Blattes wurde die Uhr von der Wand abgehängt .
Diele Uhren blieben auch stehen und Türen sprangen auf .

Um 1 Uhr 7 Min . etwa erfolgte der erste Stotz , begleitet
von einem vernehmlichen Krachen, dies im Unterschied zu dem
Beben von 1911 ; zwei weitere Stöße folgten . Namentlich in
den oberen Stockwerken war ein ziemlich heftiges Schwanken zu
verspüren . Im übrigen enthalten die zahlreichen Erdbeben -
meldungen von allen Seiten wenig neue Einzelheiten . Sie
stimmen meist darin überein , daß das etwa 4—8 Sekunden
dauernde Beben wellenartig von Osten nach Westen verlief und
daß 2—3 getrennte Stöße wahrgenommen wurden .

Ein Leser unseres Blattes schreibt uns : Etwa 16 Minuten
nach 1 Uhr mittags — meine Frau saß auf dem Sofa und ich
selbst schrieb an meinem Schreibtisch — war ein mindestens vier
bis fünf Sekunden langes Erdbeben bemerkbar. Meine Frau
rief mir zu . denn zu gleicher Zeit war auch nach außen ein
dumpfes Rollen wahrnehmbar ; der Schreibtisch zitterte und auch
der Fußboden wackelte. Nachdem das eigentliche Beben vor¬
über , zitterten noch langsam einige Gegenstände im Zimmer
nach . Es war offensichtlich, daß man es mit einem Erdbeben
zu tun hatte . Das Beben war zu deutlich wahrnehmbar am
Körper , um einer Täuschung zum Opfer gefallen zu sein.

Es wäre zu wünschen, daß es auch Sonntags möglich wäre ,
mit der meteorologischen Station jederzeit telephonische Der ,
tindung zu bekommen. - -

* *
Wie schon gemeldet , liegen eine ganze Anzahl von Erd¬

bebenmeldungen aus dem Schwarzwald vor . So waren die
Erdstöße namentlich heftig in Freiburg , Lörrach, Müllheim ,
Triderg und Billingen , Todtnau . Wehr und Todtnauberg , so¬
wie auf dem Feldberg . Im Feldberghotel schwankten die
Lampen noch mehrere Minuten nach dem Stoße . In Offenburg
schlug die Rathausglocke zweimal deutlich an . Fünf Minuten
vor 1 Uhr wurde dort ein schwaches Vorbebcn wahrgenommen .
In Konstanz und in vielen Teilen des Bodenseegebietes wur¬
den drei , etwa 8 Sekunden andauernde Erdstöße verspürt , die
aber keinen Schaden verursachten. Das Wasser des Bodensees
war während der Erschütterung sehr unruhig . In Pforzheim
erzitterten die Häuser leicht ; wie weiter von dort gemeldet
wird , schwankten die Drahtleitungen bis zu V» Meter .
Verhältnismäßig sehr kräftig war der Erdstoß in Mann¬
heim - Der Turm der Sternwarte geriet ins Wanken ;
die Personen eilten erschreckt ins Freie . In Heidelberg wurden
die Pendel des Seismographen der Sternwarte abgeworfen .
Die Apparate verzeichneten drei Hauptstöße von 15 Sekunden
Dauer , sowie sechs schwächere Nachstöße bis gegen % 2 Uhr.

% Mühlbach (A . Eppingen ) , 21 . Juli . Gestern mittag kurz
nach 1 Uhr wurde hier ein heftiger Erdstoß verspürt . Die
Schwankungen waren diesmal stärker als wie vor 2 Jahren .
Beweis dafür ist , daß vom hiesigen Kirchturm die südliche von
den vier Kreuzblumen von der Erschütterung heruntergeworsen
wurde und unter lautem Krachen am Kirchenbuch « ein Loch
cingeschlagen hatte .

L. Meßkirch, 21 . Juli . Ein starker Erdstoß wurde gestern
mittag kurz nach 1 Uhr wahrgenommen ; die Leute eilten er¬
schrocken auf die Straßen . In den Kirchen zu Göggingen und
Memmingen fand gerade Gottesdienst statt . Die Kirchen¬
besucher eilten panikartig davon , so daß die Geistlichen be¬
ruhigend eingreifen mußten , um Unfälle zu vermeiden . In
der Stadt Stockach fielen Gegenstände von den Wänden .

* **
Entschieden kräftiger als in Baden war das Erdbeben in

Württemberg , wo auch wiederum , und zwar in der Rauhen
» lb, das Epizentrum (Hauptyerd ) zu suchen sein dürfte . Die

Theater, Kunst und Wissenschaft .
0 » Heidelberg , 21 . Juli . Medizinalrat Mittermairr

empfing zu seinem gestrigen SV. Geburtstage überaus zahl¬
reiche Glückwünsche . Die Stadt Heidelberg ernannte ihn zum
Ehrenbürger , der hiesige Verein der Volkspartei zum Ehren¬
vorsitzenden. Auch das Großh. Haus hat Herrn Mittermaier
gedacht. Von der Großherzogin Luise ist ein Schreiben e inge¬
laufen , in dem sie Herrn Mittermaier die Glückwünsche zum
80 . Geburtstage ausspricht, und ihm ein Bildnis des verstor¬
benen Großherzogs Friedrich zum Geschenk macht . Minister
» . Bodman gratulierte im Namen des Großherzogspaares und
teilte im Auftrag des Landesfürsten mit , daß dieser aus An¬
laß des Geburtstages Herrn Mittermaier zum Geh. Medizinal¬
rat ernannt hat . Heidelberger Wohltätigkeitsoereine , Vereine
für Wissenschaft, für Körperpflege und Sport haben Herrn Geh.
Rat Mittermaier durch Deputationen ihre Glückwünsche über¬
bringen lassen.

— Berlin , 19 . Juli . Profesior Engelbert Humperdinck ist gegen¬
wärtig mit der Orchestration eines von ihm in der Komposition soeben
fertiggestellten mehraktigen Bühnenwerkes beschäftigt, zu dem ihm
Robert Misch den Text geschrieben . In dem Stück wird unter ande¬
rem „der alte Blücher" auf der Bühne erscheinen , dessen Person auch
sonst mit im Vordergründe der Handlung steht . Die Uraufführung soll
bestimmt noch im Laufe dieses Jahres erfolgen . Das neue Humper-
dincksche Bühnenwerk erscheint im Verlage der Firma Adolph Fürstner ,
Berlin -Paris .

— Berlin , 21 . Juli . Im „Tag" lesen wird: Der wahre Grund
A» Rembrandt » traurigem Bankerott , durch den er sein Haus und
seine Güter , selbst alle seine reichen Kunstsammlungen verlor und bis
«n sein Lebensende nicht wieder solvent wurde , wird ein soeben von
Dr . A. Bredius gefundenes und in Oud Holland verösfentlichtes Doku¬
ment in ganz unerwarteter Weise aufgedeckt . Nicht seine Sammelwut ,
nicht seine angebliche Verschwendung in Schmucksachen und Pretiosen
stürzten ihn in solche Schulden, daß er trotz seines beträchtlichen Ber -
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mögens und sehr guten Einkommens sich für zahlungsunfähig erklären
und feine Habe für ein Spottgeld verkaufen lassen mußte : unglückliche
Spekulationen waren der Grund dazu ! In einem Gesuch an den Rat
der Stadt Amsterdam vom Juli 1686 erklärt Rembrandt selbst , daß
er „durch Verluste in Handelsgeschäften wie durch Schaden und Ver¬
luste auf der See in diese Schwierigkeit gekommen sei" . In der Zeit ,
als die damals ganz unerhörte Handelskonjnnktur in Holland alle
Welt zu Spekulationen aller Art verführte , hat sich also auch Rem¬
brandt , wohl durch gute Freunde , die Glück dabei gehabt hatten , zu
ähnlichen Geschäften : zur Beteiligung an Schiffsfrachten, zur Speku¬
lation in Kolonialwerten und dergleichen bereden lasten. Als echter
Künstler und sehr schlechter Geschäftsmann ist er dabei gründlich hin¬
eingefallen und durch Eeldleiher in der schlimmsten Art ausgebeutet
worden . Selbst seine Bilder waren fortan meist schon verpfändet , wenn
sie kaum angefangen waren .

DT . Leipzig , 20 . Juli . (Tel .) Für das nächste Jahr wurde
zum Rektor der Universität der Germanist Eeheimrat Albert
Köster gewählt . Der Vertreter der Universität im Landtag
bleibt Exzellenz Wach.

— Leipzig, 20. Juli . Um im nächsten Jahre eine der Stadt Leip¬
zig würdige Aufführung von Wagners „Parsifal " am hiesigen Stadt -
theatcr zu ermöglichen, hat der Rat ein besonderes Berechnungsgeld
in Höhe von 75 999 - it für die Dekorationen , Requisiten und Kostüme
und 19 999 M für baulich« Herstellung (Vergrößerung des Orchesters,
dem drei Parkettreihen geopfert werden müssen ) , und Beleuchtungs¬
apparate verwilligt . Die Stadtverordneten sind diesem Beschluste
bcigetreten , haben jedoch wegen der Verrechnung besondere Anträge
gestellt . (Für das Karlsruher Hoftheater soll die Parfifal -Aufführung
gleichfalls beschlossen, aber erst für die Ostertage vorgesehen sei» , um
ihr den vollen feierlichen Charakter zu wahren .)

— Gießen, 19. Juli . ( Tel .) Unter dem Vorsitz des Geheimratv
Best aus Darmstadt als Vertreter des Ministeriunis des Inner » fand
heute in der Aula der Universität eine von Vertretern der Regie¬
rung , von Professoren der Universität und Aerzten aus d ;m Grsß -
hcrzogtum zahlreich besuchte V-rsammluna zwecks Gründung eines
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Landesausschusses zur Erforschung und Bekämpfung der Krebskrauk-
heit statt . Nach einer Ansprache des Vorsitzenden und einem Bortragdes Profestors an der Landes -Universität und Direktor der Univer¬
sität -Frauenklinik in Gießen, Dr . Opitz , „über die Strahlenbehand¬
lung bösartiger Geschwülste , insbesondere mit Radium und Meso¬
thorium "

, wurde ein hessischer Landesverei « für Krebsforschung mit
dem Sitz in Gießen gegründet . In den Landesausschutz wurden 18
Herren gewählt , die zum ersten Vorsitzenden Prof . Opitz-Gießen, zum
stellvertretenden Vorsitzenden Geh . Regierungsrat Dr . Dietz-Darm -
stadt, zum Schriftführer Dr . Rebentisch-Offenbach und zum Schatz¬
meister Geh . Kommerzienrat L . Merck-Darmstadt wählten .

== Würzbnrg , 19 . Juli . (Tel . ) Zum Rektor der hiesigen Uni¬
versität für das kommende Studienjahr wurde Professor Wie« ge¬
wählt .

— Moskau , 20 . Juli . (Tel .) Der Gerichtshof ordnete an , di«
ersten drei Bänd « der Werke Leo Tolstois , Verlag Eorbunow , in
denen seine Uebersetzung der vier Evangelien und die daran geknüpf¬
ten Erörterungen abgedruckt sind, zu vernichten.

Zum [2. Deutschen Turnfest in Leipzig.
— Berlin , 19. Juli . Das „Berliner Tageblatt " schreibt in der

gesttiaen Abendausgabe : „Infolge eines technischen Versehen» wurde
in der Abendsausgabe des 15. Juli eine Korrespondenz über da»
Leipziger Tnrnseft in einer Form veröffentlicht, in der die Korrek¬
turen und Streichungen der Redaktion nicht berücksichtigt waren . Auf
diese Weise wurden die Gefühle d«r Tnrnerschaft und aller derjsnigen ,
die zu dem ausgezeichneten Gelingen des Festes beigetragen hatten ,
verletzt. Wir nehmen keinen Anstand , festzustellen , daß unsere An¬
schauungen über die Bedeutung dieses Festes sich keineswegs mit
denen jener Korrespondenz decken und daß wir den berechttgten An¬
sprüchen der Turnerschaft auf rückhaltlose Anerkennung gern Rechnung
gettagen hätten .

" Diese Erklärung der Redaktion wäre annehmbar —
nur hat das „ Beil . Tagebl .

" drei volle Tage gebraucht, bis es fand,
daß seine Anschauungen über das Turnfest so ganz andere waren , als --
ne in dem betr . Artikel veröffentlicht wurden.

nördliche Grenze des Schüttergebietes bildet etwa die Main¬
linie (Mainz , Frankfurt ) , dir östliche Bayern (München) , die
südliche die Nordschweiz (Zürich. St . Gallen ) , die westliche das
östliche Frankreich (Die . Lnueoille ) .

In der ganzen Nordschweiz war das Beben sehr kräftig und
überall wahrnehmbar .

— Bad Dürkheim, 21 . Juli . Von einem Berichterstatterwird dem „Pfälzer Kurier " geschrieben: Ich saß gerade nach
Tisch mit Lesen beschäftigt im Lehnstuhl , als ich ein heftiges
Schwanken meines Hauses fühlte . Glei «̂ eitig öffneten sich
sämtlich« Türen im Hanse mit hörbarem Ruck und schlugen
nach kurzer Pause wieder krachend zu . Die Uhr zeigte genau
1 Uhr 15 Min . nachmittags . Ich hatte sofort die Empfin¬
dung , daß es sich um ein Erdstoß handelte , und erhielt die
Bestätigung meiner Ansicht dadurch, daß ich von verschiedenen
Bekannten antelephoniert wurde , die mir ähnliche Beob¬
achtungen mittcilten . In dem einen Hause waren Bilder
non der Wand gefallen , in dem anderen sprangen Tür und
Fenster auf und Stühle drehten sich vielfach auf dem Platze
herum . Man erwartete ängstlich weitere Erdstöße. Es blieb
jedoch alles ruhig , nur erhob sich kurz nach der Erschütterung
ein heftiger Stnrmmind , welcher jedoch nach einigen Minuten
wieder einschlief.

= Darmstadt , 21. Juli . Die Erdbebenwarte Jugenheim
meldet : Ein heftiges Nahbeben wurde gestern nachmittag von
den Apparaten der Station aufgezeichnet . . Es begann um
1 Uhr 6 Min . 4 Sek . , erreichte fein Maximum um 1 Uhr 7 Min .
20 Sek . und endigte , allmählig abflauend , gegen 1 Uhr 17 Min .
Das Erdbeben wurde hier in Jugenheim und auch in den nahe¬
liegenden Orten gespürt. Es waren mehrere schaukelnde Be¬
wegungen .

* **
lieber die Ursache de« Erdbeben « wird der „Franks . Ztg ."

von meteorologischer Seite geschrieben: „Das gestrige Erd¬
beben steht zweifellos im Zusammenhang mit einer Aenderung
in der Lnftdruckverteilung , die sich von Samstag auf Sonntag
vollzog . Die Wetterkarte zeigte Sonntag vormittag das schon
einige Tage den Ozean und Westeuropa bedeckende kräftige
Hoch in unveränderter Lage , während sich der Luftdruck im
Nordosten vertieft hatte . Im Laufe des Vormittags verstärkte
sich dieses Tief noch mehr, so daß ein erheblicher Luftdruckunter¬
schied zwischen beiden Gebieten entstand . Ist die Anordnung
der Luftdruckverteilung nun so, daß tiefer Druck längs der
einen , hoher Druck längs der anderen , eine Bruchlinie zum
Beispiel längs des Rheintals oder des Grabens zwischen
Schwarzwald und Jura zu liegen kommt, dann muß ein großer
Druckunterschied auslösend für ein bestehendes Spannungsver¬
hältnis wirken und ein sogenanntes tektonisches Erdbeben
Hervorrufen . Eine vorhandene Spannung vorausgesetzt , war
also das gestrige Beben die Folge einer atmosphärischen Stö
rung . Die Aufzeichnungen des Barographen zeigte denn auch
während des Bebens nicht unerhebliche Schwankungen des
Luftdrucks. Zurzeit des stärksten Stoße » erreichte der Druck
seinen tiefsten Stand , um kurz darauf um fast einen Millimeter
emporzuschnellen. Auch am Nachmittag wurden derartige
Schwankungen in geringerem Maße noch wiederholt
registriett .

"

' st sogar eine völlige Mißernte zu erwarten . Die Heuernte ist schon
jetzt völlig verloren und, wenn nicht bald Trockenheit eintriti , auch .die Getreideernte .

Telegraphische Lchrffsnachrichten .
Miigeteill v . Generalvertt . Fr . Kern . KarlSrube . Karlir -edrichin 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Samstag : „Willehad " in
Quebec, „Prinzeß Irene . , in Genua ; am Sonntag : „Breslau " in
Newyork, „Friedrich der Große" in Bremerhaven , „Helgoland" in
Bremerhaven ; am Montag : „George Washington " in Bremerhaven .
Abgegangen am Sonntag : „Lützow " von Gibraltar , „Berlin " von
Boulogne, „Bülow " von Aden, „Großer Kurfürst " von Madale -nabaq .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M

(AnfangS-Kurfe .)
Ost . Kred.-Akt. 195 —
Diskonto Äom . 181.—
Dresdner Bank —
Staatsbahn 149.—
Lombarden 25.*/,

Tendenz : behauptet.
Frankfurt a . M.

Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 168.46

Antw.-B r . 80.55

vom 21, Juli .
Banken.

Rhein . Kreditbk. 137.25
Südd . DiKk.-Ges.111 .S0

Bergwerke und
Transportwerte .

Noch. Gußstahl 318. '/.
Harp . Bergbau 186 . ' /»

78.8V
30 .475
20.437
81 .10

217.-
Rat .-B. f,
Canada Pacift ,
Allg . Elekt..Ges. 241?/.
Doch. Gutzstahl 318 . ' /,
Deutsch -Luxemb.145 . ' /«
Laurahütte 168. '/,* !* .*■»». KM " M

16.27
84.45
74.35
84.25
89.20

Kandel und Verkehr.
: Berlin . 21. Juli . Die - otelbetriebs -« .-« . C . llhls Hotel Bristol -

Zentralhotel in Berlin gibt soeben ihren 16 . Geschäftsbericht heraus .
Danach mar die Geschäftslage des Hotel- und Restaurationsgewerbes
im Berichtsjahre infolge der unklaren politischen Verhältnisse keine
günstige. Die anhaltende Steigerung der Lebensmittelpreise , sowie
der Umbau der Kanzlei -Etablissements haben das Gewinnergebnis
beeinträchtigt . Ebenso haben die ungünstigen Witterungsverhältnisse
des letzten Sommers auf das Geschäft im Zoologischen Garten ein¬
gewirkt. Anstelle des ausscheidenden Herrn Rechtsanwalt Kallmann
wurde Herr Justizrat Franz Bremer zum Vorsitzenden des Aufsichts¬
rater gewählt . Der durch die Bilanz ausgewiesene Bruttogewinn be¬
läuft sich einschließlich des Dorttages aus dem Vorjahre auf
2 170490.18 Mark ( im Vorjahre 2 225 068 .71 Mark ) . Von dem ver¬
bliebenen Reingewinn in Höhe von 1498 876 .97 (im Vorjahre
1647 437 .56 Mark ) sollen 5 Prozent auf die Vorzugsaktien vc-1
2 800 000 Mark und 10 Prozent auf die Stammaktien von 9 500 000
Mark als Dividende zur Verteilung kommen und der nach Abzug der
Tantieme des Auffichtsrats von 38 212 .61 Mark (im Vorjahre
Z8186 .22 Mark ) sich ergebende Ueberrest von 376 664 .36 Mark (im
Vorjahre 519 251 .34 Mark ) auf neue Rechnung oorgetragen werden
Der Geschäftsgang im laufenden Jahre ist befriedigend . Die ordent¬
liche Generalversammlung fand am 16 . Juli statt .

Ernte -Berichte.
DT . Köln , 21. Juli . ( Tel .) Die Ernteaussichten im Weste «

Deutschlands find außerordc : : . ich schlecht . In einzelnen Landesteilen

. Italien
, London
» Vista
» Paris
. Vista
. Schwei,
„ Dien

Privatdiskont
Napoleons
3N °sNcichSanl.
3% .
3A % Pr . Kons
Osterr . Goldr.
4% Russen 1880 —
4% Serben 78.30
Ungar . Goldr . 88.40
Badische Bank 130.—
Darmstädt . Banll 13? /,
Deutsche Bank 244? /,
Diskonto Kom . 181.—
Dresdner Bank 149? /*
Oster. Länderbk. 128? /,
Rhein . Kreditbk. 127.25
Schaafh . Bkver. 108 .—
Wiener Bkver. 1*28.50
Ottomanenbank 120.—
Boch. Gutzstahl 218. '/.
Laurahütte 164. ' /.
Gelsenkirchen 179. ' /.
Harpener 186?/,

Tendenz : schwach .
Frankfurt a . M.

(Schlutzkurse.)
Tendenz : ruhig .

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% ReichSanl.
unk. bis 1918 97.60

4% ReichSanl.
unk . bis 1925 98.60

3/4% dto . 84.45
4% Pr . Schatzsch

unk . bis 1917 98.-
4% dto . Konfols

unk . bis 1918 S7.7o
4 % dto . KonfolS

unk . bis 1928 98 .69
3/4 % dto .KonfolZ 84 .25
4% Bad . v. 1901 96.75
4% dto. 1908/09 96.75
4% dto . 1911/21 ' 6,75
4% dto . 1923 97,70
314% . abg.i .ft . 95.50
314% „ „ i. M 90.60
3H % - 1892/94 87.60

1900 86.30
1902 84 70
1904 84 .70
1907 84.30

4%Ruff . Staats
rente v. 1902 89.45

4% Türken , neue
4%llnß . Kranen .

rente v. 1910 81 .60
Türk . 400 Fr .-L.1S7 .60
4% 9Hj. Hyp .-Dk.

Pfdbr . 21 95.
dto. 1928 96.-

3V,% dto. 1914 83.—

Hb.-A. Paketf . 140. ' /,
Nordd. Lloyd 119 .' /,

Jnduftriewerte .
8em . Heidelberg188.60
B. Anil .-Sodaf . 544 ?/,
D . Gold. u . Sil «

ber^Sch.-B . 607? /,
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 312.—81.066 Allg . Elekt.. Ges . 241?/,80.90 schlickert Elektt . 148.—84.50 M.-F . Badenia 140.- -
* '/. ! dto. Durlach 134.—

dto . Gritzner 268.—
dto. Heid u .Neu321 .—
dto . Karlsruhrrl67 .—

Mot .F .Oberursel163?/,
Zellst.F . Waldhof2i9.—
8 .-F . Waghäusel203.

Nachbörse .
Ost . Kred.-Akt . 195 .
Deutsche Bank 243. ' l«
Diskonto Kom . 181.—
Dresdner Bank 149 .—
Staatsbahn 149?/,Lombarden 25? /,

Tendenz : ruhig.
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Ost . Kred.-Akt. 195? /.
Berl . Hand .- Ges .159 .12 ! W ien (10 Uhr vorm.)

3 %% .
3X % .
3y, % .
314%

Phönix 249? /
'
.

Dynamit -Trust 170.—
Verschiedene und
Jnduftriewerte .

Ruff. Bk. f. aHdl .150? /.
Südd . Diskont . 111. ' /«
Brauerei Sinner259 ?/,
Bruchsal Masch . 320.20
D . GaS-Gl .-Ges . 460. —
D . Waff .-Mun . 615.—
Gritzner -Masch . 367.70
Schuckert -Elekt. 147.70
Siem . u. HalSke 215.20
4A % Ung. L .-B. 91 .10
Russ. Rot . 100 31.214 .70

Nachbörse .
Ost. Kred.-Anst. 195. ' /.
Berl . Hand .-Aes.1L8. ' /,
Deutsche Bank 248 . ' /,
Diskonto Kom. 181,—
Dresdner Bank 148.*/,
Lombarden
Balt . n . Ohio
Bochum «
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : fest.

S.',.
95. '/,

318 .'/,
163. '/,
178.',.
186? /,

Kom .-DiSk .- Bk. 107. ' /,
Darmst . Bank 113? /,
Deutsche Bank 243. ’i»
Diskonto Kom . 181?/,
Dresdner Bank 148?/«
Balt . u . Ohio 95? /,
Bochumer 218?/,
Laurahütt « 168 . V,
Harpener 186? /.

Tendenz : fest.
Berlin , Schlutzkurft

Tendenz : ttäge .
Privatdiskont : 4'/, —

StaatSpapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
unk. bis 1918 97 .75

4% Reichsanleihe
unk. bis 1925 98 .60

314% dto . 84JSO
3% „ 74 .20
4 % Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917 98.10
4% Pr . KonsolS

unk . bis 1918 97.75
4% Pr . KonsolS

unk . bis 1925 93.60
3 'A % Pr . Kons. 8450
' Vn dto . KonsolS 74.20
4% B . Anl. 1901 96.40
4% dto . v. 1011 96.75
4% dto . 1923 97 .70
3 'A %bto . ver. —
314%bio. b . 1892 —.—
314 % bto. v. 1904 84,80
3K % &to. ö . 1907 - .—
Pest . Ung. Kom .,

Bank-Pfdbr . 86 .75
Pest. Ung. Kom..

Bank-Oblig . 87.—Ultimo-Kurse.
Ost . Kredit -Anst.195.—
Dresdner Bank 181 .—
Diskonto Kom. 148.'/«

617.20
505.—

692
*
—

122.30
118.20
95.82

Ost . Kred.-Akt.
/ ünderbank
Wien. Bankver.
StaatSbah »
^ambarden
Marknoten'" -ch >el Pari -
Ost. Kronenrente 81.90
Ost. Papierrent « 84.80

,t . Silberrente 84.95
Ung. Goldrente 99.65
Ung . Kronenr . 80.90
Alpine 890.—Skoda 821 .—
Ost . konv. Rente —.—

Tendenz : ruhig.
„ Paris .3% frz. Rente 84.80
4% Italiener 9HL5

■ Svauier 88.95
4% Türken unif. — —
Türk . Zofe _ \ _
Banque Ottom . 620.—Rio Tinto 18.88

Tendenz : fest .
London .

Amalgamated »»«.
Chartere - » / *
De BeerS WlZ
East Rand 2%
GoldfieldS 2*/»*Randmine » tz—
Anaconda
Atchifon komm. 99—
Goerz u. To. l7/„
Chicago Milw . 106 V,Denver pref. 17 '/,
LouiSvilleRashv. 188 '/«Union Pacific 150' /,
U. St . Steel hm . 56'/,
Pennsylvania 58—
Rock JSl . Comp. 16V.
South .Pac .Shar . 95—

Tendenz : ruhig .
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Stattbesonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , gestern abend 10 Uhr

meinen unvergeßlichen Gatten , unsern herzensguten Vater , Schwager
und Vetter

CäßSäf Steill , Kaufmann
iw Alter von 56 Jahren plötzlich und unerwartet zu sich zu nehmen .

Tieferschüttert im Namen der Hinterbliebenen :

Karoline Stein , geb Denninger ,
Willy Stein .
Eveline Stein .

KARLSRUHE , den 21 Juli 1913.
Die Feuerbestattung findet am Mittwoch , morgens 11 Uhr, im

hiesigen Krematorium statt .
Trauerhaus : Waldstrasse 36 11888

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

Verluste meiner lieben unvergesslichen Frau, sowie tür die
schönen Kranzspenden sage ich allen hiermit im Namen der
Hinterbliebenen meinen herzlichsten Dank

Paill ClUth, Kgl . Waffenmeister .
Karlsruhe , den 2t . Juni 1913 , B26054

Voranzeige !
In wenigen Tagen beginnt unser diesjähriger

Besichtigung
: - : des Lagers und der Preise : - ;

von heute an erbeten .

SCHUHHAUS 1877

H. Landauer
Kaiserstrasse 183 Telephon 1588.

Besichtigung
höfl . erbeten

Eisenbetten m Spiralmatratjen
Mk . 7.50 , 12 . - . 15 .— bis 19.75
Stahlbetten m . Patentmatra ^en
16 .50 . 19,50 , 21.- . 24.- bis 49. -

Kinderbetten 8 .50,12 — b . 36 . —
Holzbetten 15 .50 , 19.50 b . 56 . —

sind 11878

Solide ,
da nur beste Fabrikate ,

Elegant
da nur neueste Modelle

äußerst preiswert
da gemeinschaftlicher
Einkauf von 4 grossen
Spezialhäusern
gleicher Tranche .

I Betten -
| Speicial -

Hatis Buchdah Kaiserstr .
164 .

JldressRamn , •cm . unk mehrfarbig , rorrbrn mich au»
billig « ng . fmigt tu kr. ®ra ättei da»

Danksagung .
Unterzeichnetefühlt sich veranlagt ,

der Nürnberger Bersicherungsbant
ihren hcrztidien Dank auszusprechen
für die Auszahlung der Versicher -
ungssumme von

IVOS Mark, -mc
Mein Mann ist durch Unfall lädt

sich verunglückt und war durch'Abonnement der Wochenschrift
„ Rach Feierabend " mit obiger
Summe zu Gunsten seiner Familie
versichert, B26097

Frau Wilh . Berger Witwe
Grünwellersbach.

Verlaufen :
Sechs Monate alter Wolfshund ,dunkelbraun . Abzugeben geg , Be¬

lohnung bei Brunner . ZäHrrngrr -
straße 70. B26051 .2 .1

Boe Ankauf wird gewarnt:
Verloren Ä °'Ä
Tbomasbof und Grötzingen eine
silberne Damen -UhrmitGoldrand.

Abzugeben gegen Belohnung :
B26052 ScKützenstr . 23 . IV,« e»-ZgM|che oerloren
mit Inhalt , Kacl - WtlHelmstraße.

Abzugeben gegen Belohnung
Polizeiwache Durlachertor oder
Post Rintheim. B26048

Portemonnaies
Mit Inhalt gefunden . Abzuholen im
Hause Kaiser -Allee 74 , II . 1826100

Heirat.
mit 80000 Mk . Vermögen , wünscht
sich mit Lehrer oder best . Beamten
m verheiraten . Ernstgemeinte An¬
ragen sind zu richten an B26060
Ott « Bronraier , Karlsruhe,Adlerstraße 28 , 1 . St .

Wirtschaft
in prima Lage der Weststadt,
schöne Lokalitäten , mit gutemWein - und Bierverbrauch , an
tüchtige Leute ver I . Oktober
günstig zu vergeben .

Offerten unter Nr . 11904 an die
Exved . der „ Bad . Presse"

._ 3 .1
Jungen , strebsamen

Mlkersleuten
bietet sich Gelegenheit zur Grün¬
dung einer Existenz durch Ueber-
nabme gutgehender

Bäckerei mit Cafe
und separatem

Kolomalwaren -Laden
IN süddeutscher Garnisonsstadt bei
ganz geringer Anzahlung unter
günstigen Bedingungen . Gest. An¬
trägen unter Nr . 5235a an die
Expedition der „Bad . Presse" er¬
beten. 3 . 1

Heu !
10 Zentner prima Gebirgshcu ,halb Klee- , halb Wiesenheu , zu

kaufen gesucht. B26066
Offerten erbeten an
A . Wagenmann , Lachnerstr. 5.

JC nahegeleg. Stadt Pension !
Z in vornehmer Familie (evtl . !

f auch Fremden - Pension ) wo
dieselbe sich vormittags im
Koch , vervollkommnen könnte

, und an allen Geselligkeiten
s teilnehmen würde . Offerten
mit monatlich . Preisangabe

._ erbeten unter C . S . 126 an
B Haasenstein & Vogler '

A.-G., Wildbad . 5210a .3 .2 Z

Gr .Aulomaken-
\ Reflauranl' in bedeut . Grobitadt zu ver¬

kaufen . Tausch gegen an¬
dere Werte nicht ausgeschloff.
Off. uiit . K . 15481 an Haasen -
siein & Vogler . A .-G„ Frank¬
furt a . M. 5240a

V #

/

2 Friedrichsplaij 2.

Schluß des Ausverkaufs : Samstag . den 2 fluguft

fäs sind. noch vorhanden :

Orient- Teppiche und Kelims
Deutsche Teppiche . Mark 70 .
AngorafeUe . Mark 6.
Diwanvorlagen , Badevorlagen . Teppichfilz Mk 2.50 P Mtr .

bis Mark 125 .
bis Mark 150 .
bis Mark 18 .

350 Mtr. ca. 60 cm breite WotlplÜSChe
350 Meter 130 cm breite LeinenplÜSdie
300 Meter i30cm br. fantafieftoffe , - Gucfje
250 Meter 130 cm breite

fialbseiden -tRipse und öeiden -öatms

Einheitspreis

Mk. 3 .,
per Meter

l Posten Dekorationsftoffe und “Rester . Mark per Mtr -
150 Sofa - u. Stuhlkissen Mk . 2.— 2 .50 3 .50 5. — und 7.50
1000 Meter Borden und Tressen

für Decken etc . . . . . . . »um Amsuchen t/w Pfennig ,

70 9ortimn -QarnitUren (Biedermeier- Stil) Mk . 9.50 die Garnitur . I
t Sofien 9ortierm -9lügel Mk. 8 . - und ml 5 .— der m 9ei |

IIMMIItlllirilMIUMIIIIIMMIM'• . - SP

l Posten Leinen - Garnituren nach Wahl Mark 10 .—
l Posten Dekorationsfdiales . . . . Mark 3 .—

500 Meter 84, 180 und 160 cm breiter
Ruloftoff Mark — . 80 1. 20 und 1.60 etc. per Meter
1 Posten ZugrulOS creme u . rot Mark 4 .25 bis 6 .50
l Posten Bandgardinen 16 .~ 18 . ~ 19 .50 21 .^ etc :
1 Posten Bandftores Mark 18. - 20 .- 24 - etc.
l Posten Tüll- und Madras -Stores

Mark 3 .50 4 .50 6 . — 8 . — 9 .50 11.50 etc . •
l Posten engl . TiiU-Bettdecken 2betti% 4 .50 bis 10 .—
/ Posten Leinen -Bettrückwände m. 18.50 das Stück
1 Posten Zugfihnur , Ringband 10 Pfg- der Meter

75 Stück Tifchdecken . Mark 3 .50 5. — 7.50 9.— etc. f
75 Stück Wandbehänge Fenstermäntel f

Mark 5 . — 8 .— 9 .50 12 .— etc . |

Verkauf nur gegen bar .
Muster , Auswahl und Umtauch ausgeschlossen .

11893

m

X

Makulaturpapier
§anze, nur saubere Zeitungen gibt billigst ab .

Verlag der „Badischen Presse".
Karlsruhe , Lammsirasie I b.

Vertrauensladie für Damen
ist heute mehr denn je der Einkauf von Wäsche *
Stickereien und Spitzen . Ramschware
franst in der ersten Wäsche aus. Sie kaufen nur
fachmännisch durchgesehene solide Qualitäten
in grösster Auswahl billig in dem alten

11896

Spezialgeschäft

i * Bei
Kaiserstraße 174 — bei der Hirschstrasse.
Gegr . 1877. .Mitglied des Rabatt*Sparvereins .

SäT Sttthle TfcU
werden dauerh . geflacht, u . repariert

Stnhlslechterei Fr . Ernst .8.4 Adlerstraffe 3. 11381
'vorzüglichen , naturreinen

Obstwein, 5025349
nur von autreifem , sranzös . Obst,hat von 600 Liter an zu 17 MaÄ
pro 100 Liter ab Keller in Bühl
gegen Kassa abzugeben. Bei grötz .Abnahme v . 5000 Ltr . ab billiger .Jternhard Springmann ,Küfermstr ., Bühl , Baden .

Apotheker Tutewohl »

itl
anerkannt bestes seit Jahren aun
diesem Gebiete ; auch in HinsichL
gröhter gelber Flecke ; B25327.3.2i

it per la bck
vorzüglichstes Mittel f. Schönherts »,
pflege — altbewährt . — Doie
3 .50 Mk . Nachnahme durch

Versand -Depot Otto Södek
Leivzia N . 61.

(kahevaä »och neu , wird um biL^
ÜNHIllld , Preis abgeg. Zu erfr ^ ,B26019 Adlerstr . 27. SSreMettT ? *
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Der gnechisch.türkische vorsriede.
(Tel . Bericht.)

— Athen, 20 . Juli . (Agence d Athänes.) Die Verhandlungen
tzwrschen Griechenland und der Türkei wegen Wiederaufnahme der
diplomatischen Beziehungen zwischen den beiden Ländern sind zum
Abschluß gekommen . Der Entwurf wird heute oder morgen dem
Rrnisterrat zur Ratifizierung unterbreitet werden . Die Frage der
Kriegsgefangenen scheint geregelt zu sein . Sie werden sofort in Frei»
heit gesetzt werden . Eine Entschädigung für ihre Unterhaltung ist im
Prinzip anerkannt worden und wird durch die Internationale Finanz,
konnnission in Paris oder durch den Haager Schiedsgerichtshof end¬
gültig geregelt worden .

Der Sultan verpflichtet sich , die Privilegien des ökonomischen
.Patriarchats zu gewährleisten, während Griechenland verspricht, die
Mohammedaner in Griechenland und ihre Religion zu schützen. Die
Frage der Kapitulationen , der kommerziellen und anderen Kon¬
ventionen werden später geregelt werden . Der Status quo vor dem
Kriege soll provisorisch wieder in Kraft treten .

Die Frage einer Entschädigung für die Beschlagnahme griechischer
Schiffe durch die Pforte vor dem Kriege wird durch die Inter¬
nationale Finanzkommisfion in Paris geregelt werden . Die Unter¬
zeichnung des Abkommens findet in Athen statt .

Greueltaten im Valkankrieg.
(Tel . Meldungen .)

bä Berlin , 20. Juli . Dem Berliner Magistrat ist aus Athen ein
Telegramm über die bulgarischen Greueltaten zugegangen , in dem es
heißt :

„Notablen, Greise , Frauen und Kinder sind nirdergemacht ,Priester sind gelästert , junge Mädchen vergewaltigt und verstümmelt,Kirchen entweiht, Städte und Dörfer verbrannt und das Glück vieler
ist zerstört . Die Behörde der hellenischen Hauptstadt hat Vollmacht ,
sich durch ihre Vermittelung an die Bürger der deutschen Hauptstadtim Ramen der Solidarität , die alle zivilisierten Völker der Welt
brüderlich eint , zu wenden . Die Stadt Athen bittet die BevölkerungBerlin », an dem Schmerz über die unmenschlichen Ausschreitungen
teilzunehmen und zu protestieren , damit diesen Greueln, die eine
Schande für die Menschheit bilden, ein Ziel gesetzt wird."

Unterzeichnet ist der Hilferuf von Mercouri», Bürgermeister der
Athener, und Salon , Präsident des Rates .

Ueber Saloniki wird inzwischen zu den Greueltaten der Bulgaren
in Serres noch weiter gemeldet , dag sich dort etwa 40 österreichischeund
dentsche Staatsangehörige befanden , als die Bulgaren die Stadt be¬
schossen . Im Hause des österreichischen Konsuls waren etwa 150 Per¬
sonen, darunter mehrere Oesterreicher und Reichsdeutsche, einige
Griechen und verschiedene Personen ander « Nationalitäten . Auf dem
Hanse wehte die österreichische Fahne. Als die Bulgare» die Pforte
einzudrücken versuchten , trat ihnen der Konsul mit der Fahne in der
Hand entgegen, doch drohten die Bulgaren mit dem Bajonett und
»erlangten die Räumung des Hanfes. Der Konsul und seine Frau
wurden mehreremals mit dem Tode bedroht. Nachdem sic alles Geld
und all« Schmucksachen hergegeben hatten , wurden sie wieder frei -
gelassen . Bei der Plünderung spielten sich furchtbare Szenen ab.
Mehrere Mädchen , die geflüchtet waren, wurden « griffen und nieder¬
gemacht. Die eisernen Tor« der Magazine wurden in die Lnft ge¬
sprengt. Ileberall hin warfen die Bulgaren die Brandfackel . Serres
ist auf Jahre hinaus vernichtet .

— Saloniki , 21 . Juli . Gestern fand in der von den Bulgaren
zerstörten Stadt Serres eine Kundgebung der Bevölkerung gegen die
bulgarischen ' Grausamkeiten statt . Nachdem griechische, muselmanische
imb israelitische Redner gesprochen hatten, gelangte eine Resolution
zur Annahme, in der im Namen von 20 000 Menschen, die ohne
Obbach» Nahrung und Kleidung zurückgelasien worden seien , ange -
fichts der noch rauchenden Trumm « der Stadt der tiefsten Entrüstung
über den Vandalismus der Bulgaren Ausdruck gegeben wird, auf den
die Aufmerksamkeit der gesitteten Welt gelenkt werden müsse . Es
wurde eine internationale Kommission gebildet, die die Ausdehnung
der Untaten an Ort und Stelle konstatieren soll .

— Berlin , 20. Juli . Die hiesige bulgarische Gesandtschaft hat
folgende amtliche Depesche aus Sofia erhalten :

„Die bulgarischen Dörfer in der Umgebung von Tikwijch jenseits
des Wardar sind am 6. Juli von den Serben verbrannt
worden. . Die Mädchen sind von den Serben entführt, viele davon ge¬
tötet worden . Die übrige Bevölkerung ist geflohen. Die Städtchen
Kmvadartzi und Regotin sind am 7 . und 8. Juli niedergebrannt wor¬
ben . Ein Teil der Bevölkerung ist getötet , der andere nach Bulgarien
entflohen.

Der Kommandant von Dedeagatsch meldet , dag die bulgarischen
Dorf« in der Umgebung von Jpasala von den Türken ver¬
brannt worden sind . Nach Berichten ist die bulgarische Bevölkerung
des Dorfes Bonigurkö bei Katscheas getötet worden . Der Komman¬
dant der bulgarischen Truppen an der türkischen Grenze berichtet , dag
viele türkische Banden, welche der türkischen Armee vorausgingen, in
die christlichen Dörfer eindringen und alles , was irgendwie zu er¬
reichen ist, plündern . Unter diesen Banden befinden sich auch türkische
Soldaten , die die Bulgaren in dem Kriege gefangen genommen hatten
und die vor einiger Zeit, um ihre Feld« zu bestellen , von den Bul¬
garen freigelassen wurden . Die ganze bulgarische Bevölkerung slieht
vor der türkischen Armee , die Wege sind von Flüchtlingen überfüllt."

verbandstag Deutscher Handlungsgehilfen.
( Bon unserem Korrespondenten .)

8 . Breslau , 19 . Juli Unter Beteiligung von Vertretern der Re¬
gierung , des Magistrats der Stadt Breslau , des Professors Dr.
Wenckstein als Vertreter der Universität Breslau und der Handels¬
kammern Breslau und Oppeln begann im großen Saale der Breslauer
Börse der Vierte Berbandstag des Verbandes Deutscher Handlungs¬
gehilfe« zu Leipzig. Ferner waren anwesend die Reichstagsabgeord-
neten Bergrat Gothem , Amtsrichter Warmuth und Vcrbanüs 'otrctär
Marquart, weiter Dr. o . Mangold ( Frankfurt a . M .) als Vertreter
des Vereins für Wohnungsreform , sowie Abgesandte der Reichsbank,
Oberpostdirektion , des Breslauer Stadtocrordnetenkollegiums , der
Gesellschaft für soziale Reform und einig« Fortbildungs - und Han¬
delsschulen.

In der Eröffnungsansprache begründete der Vorsitzende Reif
(Leipzig) eine in das Programm des Verbandstages eingefügte Ent¬
schließung zur Wohnungsfrage und zum Preußischen Wohnungs¬
gesetze. Die im Sinne der Ausführungen liegende Entschließung
wurde angenommen . — H« r Beckmann ( Leipzig) erstattete daraus
den allgemeinen sozialpolitischen Bericht. Er erörterte die Tätigkeit
des Verbandes inbezug auf die Stellungnahme der sozialen Arbeits¬
gemeinschaft der kaufmännischen Verbände und betonte , daß das
gemeinsame Vorgehen zur Erhöhung der Pfändungsgrenze erfolgreich
gewesen ist . — Sodann referierte Herr Mantel ( Leipzig) über die
Sonntagsruhe im Handrlsgewerbe . Die jetzt gültigen gesetzlichen Be¬
stimmungen , die eine siinfftündige Verkaufs - und Arbeitszeit zulasssn,
feien , so führt er u . a . aus , vom Gesetzgeber in der Erwartung erlassen,
daß die Gemeinden diese Stunden verkürzen oder ganz aufhebcn
würden . Zur Herbeiführung der notwendigen besseren Regelung sei
aber die Einführung der völligen Sonntagsruhe durch Ersetz unbedingt
erforderlich. Eine Entschließung, in der völlige Sonntagsruhe ge¬
fordert wurde , fand einstimmige Annahme.

Das nächste Referat , das Reichstagsabgeordneter Marquart er¬
stattete , betraf die Konkurrrnzklausel , die , wie der Redner hervo.hob ,
schwer auf der Erwerbstätigkeit der Handlungsgehilfen laste . Es
werden durch sie aber nicht nur der einzelne Angestellte, sondern auch
die gesamte Volkswirtschaft schwer geschädigt , sodaß die Forderung nach
einer gänzlichen Aufhebung diefer Vereinbarung durchaus gerecht -

spitzt sti . Cs fei hanvffächkick den BemShunKn des Verbandes ge-lÄV aB W sämtliche Parteien des Reichstages auf folgende m«Mindestforderungen einigten : l . Eehaltsgrenze von mindestens ^Old?Mark ; 2 . Karenzcntfchädigung in Höhe d« Hälfte des Einkommensmit Anrechnung des anderweitig Verdienten im Sinne des zweitenRegicrungsentwurfs ; 3 . Nichtigkeitserklärung der geheimen Kon-
j^ renzk l̂ausel und Verpflichtung der beteiligten Prinzipale zumSchadenersatz,- 4 . V« tragserfiillung nach dem geltenden Rechte der8 (" Absatz 2 des Handelsgesetzbuches. — Eine entsprechende Ent¬
schließung wurde angenommen . 4-

Herr Thal (Leipzig) sprach dann über die Regelung der Kontor -
arbertszeit in längeren Ausführungen , die in einer Resolution gipset-ten , rn der der Berbandstag sein Bedauern darüber ausdrückt. daß die
reichsgesetzliche Regelung der Kontorarbeitszeit noch immer nicht er¬folgt fei . In der Entschließung wird u . a . gefordert ein grundsätzlichesVerbot der Kontorarbeit an Sonntagen und un gesetzlichen Feiertagen ,die wochentägliche Beschäftigung darf bei geteilt « Arbeitszeit neunStunden nicht überschreiten und soll im Winter spätestens um 7 , imSommer um 6 Uhr beendet werden , während bei sogenannter engli¬
scher Arbeitszeit die Beschäftigung einschließlich halbstündiger Mittags¬pause höchstens acht Stunden bei einem Schluß um spätestens 5 Uhrnachmittags dauern darf ; am Samstag soll der Nachmittag pon Ar¬beit möglichst frei bleiben . Ueberarbeit soll an höchstens 30 Tagen im
Jahre gestattet sein , der Geschäftsinhaber soll aber verpflichtet sein ,ein Verzeichnis über die geleistete Ueberarbeit zu führen . Schließlichwird noch gefordert, unter unbedingter Sicherstellung des Eehalts -
bezuges die reichsgesetzliche Gewährleistung eines Erholungsurlaubsvon mindestens 14 Tagen für alle Handlungsgehilfen sowie für Lehr¬
linge und jugendliche Handelshilfsarbeiter .

In dem folgenden Refsrat über die Organisation fachwissenschaft¬
licher und staatsbürgerlicher Fortbildungskurse durch die Handlungs¬
gehilfenverbände betonte Herr Buschmann (Leipzig) , daß für Handels¬
hochschulen und niedere Handelsschulen genügend gesorgt sei . Es be¬
stände aber ein allgemeines Bedürfnis nach einer mittleren Stufe des
kaufmännischen Bildungswesens , die durch die höheren Handelsschulen
repräsentiert würden , nur in einer ganz geringen Anzahl vorhanden .Die soziale Arbeitsgemeinschaft der kaufmännischen Verbände will
nun diesem Mangel abhelfen und im kommenden Winter zum ersten¬mal in einer Reihe von Orten gemeinsame Fortbildungskurse in der
angegebenen Richtung veranstalten . — An letzter Stelle sprach der
Geschäftsführer, Herr Breitkopf (B« lin ) über das neuerdings viel
erörterte Thema „Der alternd« Angestellte ". Seine mit Beifall auf¬
genommenen Ausführungen wurden in Leitsätzen niedcrgelegt . in
denen es u . a . heißt, daß der Verbandstag in der immer mehr über¬
handnehmenden Neigung , ältere Angestellte nicht mehr cinzustellen.oder gar zu entlassen, eine Gefahr für die Volkswirtschaft erblickt . Der
Vorwurf der verminderten Anpassung von Leistungsfähigkeit fei nicht
gerechtfertigt, anderseits aber besitzen gerade die älteren Angestellten
die reifere Erfahrung und die Jahre lange Hebung . — Die Versamm¬
lung stimmte diesen Leitsätzen zu .

II . Breslau , 20. Juli . In der heutigen 2 . Hauptversammlung des
Deutschen Handlungsgehilfentages referierte zunächst das Vorstands¬
mitglied Beckmann (Leipzig) über die Frage der Gewinnbeteiligung
der Angestellten. Der Verbandstag nahm nach eingehender Aus¬
sprache Leitsätze an , die zum Ausdruck bringen , daß die bisherigen
günstigen Erfahrungen auf dem Gebiete der Gewinnbeteiligung eine
erfreuliche Verbesserung der Beziehungen zwischen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern , Erhöhung des Geschäftsinteresses, sowie eine Ver¬
mehrung des Geschäftsertrages durch Steigerung des Umsatzes oder
Ersparung von Aufsichtskosten oder Material erkennen lassen . Es
wird jedoch nicht verkannt , daß die Gewinnbeteiligung allerdings
kein Allheilmittel ist , doch könnten damit viele Mängel der gegen¬
wärtigen Entlohnungsform beseitigt werden . Die Gewinnbeteiligung
bedingt nicht auch eine besondere Beteiligung der Angestellten an Ver¬
lusten. Die Einführung der Gewinnbeteiligung darf nicht ohne Zu¬
stimmung der Angestellten erfolgen. Das feste Gehalt muß den ört¬
lichen und allgemeinen Verhältnissen des Geschäftszweiges entsprechen
und den Angestellten eine auskömmliche Lebenshaltung gewährleisten,
die Eehaltsentwickelung des Einzelnen soll durch die Gewinnbeteili¬
gung nicht beeinträchtigt werden.

Derbandsvorsttzcnder Reif (Leipzig) sprach sodann über die
„Soziale Arbeitsgemeinschaft und die Stellung des Verbandes in de :
Standesbrwegung "

. Im September 1912 wurde die Soziale Arbeits¬
gemeinschaft der kaufmännischen Verbände geschaffen , die auch bereits
auf dem Gebiete der Stellenvermittlung und der Bildungsbcstrc -
bungcn gute Arbeit geleistet hat . Der Zusammenschlußder Verbände
ist unter voller Wahrung der eigenen Selbständigkeit erfolgt . — Der
lebhafte Beifall bewies die Zustimmung der Versammlung zu den
Ausführungen des Referenten .

Ämtkichs Mnchrichre « .
Seine Königliche Hohei-t der Gro'zhrrzog haben Sich gnädigst

bewogen gefunden, dem Ingenieur Heinrich Schuh bei der Deutschen
Luftschiffahrtsattiengesellschasl z . Zt . in Leipzig die untertänigst nach-
gesuchtc Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm ver¬
liehenen Königlich Schwedischen Wasazeichens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 12 . Juli
1913 gnädigst geruht , dem ordentlichen Professor der Geologie und
Paläontologie Dr . Wilhelm Saloman an der Universität Heidelberg
den Titel Geheim« Hofrat zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großher - vg haben unterm 15 . Juli
t.913 gnädigst geruht , dem Privatdozentcn in der naturwissenschaft-
lich -mäthematischen Fakultät der Universität Freiourg Dr . Wolf¬
gang Gaede den Titel außerordentlicher Professor zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 5 . Juli
1913 gnädigst geruht , den Medizinalrat Dr . Karl Mittcrmaier in
Heidelberg zum Geheimen Medizinalrot zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grogherzog haben unter dem 5 . Juli
1913 gnädigst geruht : die Revisoren Adolf Dürr und Karl Wickert
beim Ministerium des Kultus und Unterrichts unter Verleihung
des Titels Oberrevisor , den Registrator Emil Konrad beim Ministe¬
rium des Kultus und Unterrichts und den Verwaltungssckretär Al¬
bert Bautsch bei der Verwaltung der Technischen Hochschule in Karls¬
ruhe unter Verleihung des Titels Obsroerwaltungssekretär , den Re¬
visor Eduard Wendl« beim Katholischen Obcrstiftungsrat unter
Verleihung des Titels Oberrcvisor , den Finanzsetretär Otto Ziipfel
bei der Katholischen Stiftungsverwaltung in Karlsruhe unter V« -
leihung des Titels Obcrfinanzsekretär , sowie die Reallehrer Jakob
Müll « an der Höheren Mädchenschule in Pforzheim , Dagobert Rim -
mele am Gymnasium in Donaueschingen. Julius Beck an der Real¬
schule in Oberlirch und den Zeickenlehrer Karl Mutt « am Gymna¬
sium Durlach auf 1 . Juli 1913 landesherrlich anzustellcn.

Das Ministerium des Innern hat unterm 12 . Juli 1913 den
etatmäßigen Revisionsassistenten Karl Schneblc irt Neustadt dem
Bezirksamt Mannheim zur Aushilfelcistung im Rcoisionsdicnst zu¬
geteilt .

Sport -Naihrirhien .
_J_ Karlsruhe , 21 . Juli . Anläßlich der am Sonntag , den 20 . d.

Mts . in Landau stattgcfundcnen Schau von Hunden aller Rassen er¬
hielten von den Mitgliedern des Vereins für Dobermannpinscher, Sitz
Karlsruhe , für ihre Hunde folgende Auszeichnungen: Je die Note
„vorzüglich und Ehrenpreis "

: l . Herr M . Hirsch in Seckenheim für
schwarzroten Dobermannrüden „Lord von Wartcberg "

; 2 . Herr Chr.
Brock« in Neunkirchen ( Saar ) für braunroten Rüden „Horst v . d .
Saar "

; 3 . Herr Heinr . Kirchrr in Karlsruher für braunroten Dober-
mannrüden . .Greif o . d . Römerschanz" . Gleichzeitig wurde letzterem
Hunde als beiter Dobermann noch ein weiterer wertvoller Ehrenpreis

_ _ __ Nr. 332
äugesprochen . Von anderen Karlsruher Kynologen erhielt Herr Äug»Matter « für seinen schottischen Schäferhund „Romeo" ebenfalls ft Me
Auszeichnung „Vorzüglich mir Ehrenpreis ".

x £ at !snifK , 21 . Juli . Man schreibt uns in Ergänzung "won
heute früh : Die Münchner Regatta brachte dem mächtig aufstrebetzMn
Karlsruher Ruderverein Sturmvogel wiederum glänzende Erfolge , in¬
dem er in drei Rennen siegen konnte. Die Rennen begannen am
Samstag auf dem Starnberger See und holten sich die Senioren
Sturmvogels im Regatta -Vereinspreis , zweiter Vierer mit 7 Minuten
37% Sekunden gegen Hallescher Ruderklub , Neptun - Konstanz, Wikituz-Linz, Regensburger Ruderoerein und Münchener Ruderklub bemfckhr
scharfem Rennen den ersten Preis . Am Sonntag siegte dieselbe Mann¬
schaft überlegen im Seepreise. Prinzregent Ludwig , welcher das
Rennen im Schiedsrichterboot mitfuhr , ließ sich die Mannschaft . por-
stellen und unterhielt sich sehr leutselig mit derselben. Die Mann¬
schaft, die sich- aus den Herren Otto Dünger , Wilhelm Lange , Wilhektn
Peter , Artur Schulz und am Steuer Robert Ringle zusammensetzt ,hielt sich wirklich sehr wacker. Im Münchner Kindlvierer siegte die
Junior -Mannschaft des Sturmvogels gegen Gmunden« Ruderoettitr ,Donauklub Ingolstadt , Würzburger Rudergesellschaft und Deggendox-
fer Ruderverein mit drei Längen . Das Gefamtrefultat ist der zielbe¬
wußtcn Arbeit dos Jnstrukters Fritz Merkel zu verdanken. . .•

) ! ( Karlsruhe , 21 . Juli . Man schreibt uns : Im Pokalspiel
konnte d« Beiertheimer Fußballoerein am letzten Sonntag gegen
den Verein für Rasenspiele Pforzheim mit 5 : 0 Toren gewinne«.
Das Spiel des unter der umsichtigen Leitung des Herrn Kugelstadt
(K . F . V .) stand, wurde von beiden Seiten fair durchgeführt. Beiert¬
heim hatte in der ersten Hälfte etwas mehr vom Spiel , konnte jedoch
infolge Schußunstcherheitder Stürmerreihe nur ein Tor erzielen . Nach
der Pause war Beiertheim vollständig überl egen. Durch schönes
und exaktes Zusammcnspiel der Stürmer wurden nach kurzen Ah-
ständen noch vier weitere Tore erzielt . Die Aufstellung der Mann¬
schaft war gut . D« neu eingestellte linke Verteidiger führte sich
gut ein . Im ganzen genommen spielte die Mannschaft sehr gut .

: Graben (b . Karlsruhe ) , 21 . Juli . Bei den gestern in Linken-
hcim stattgefundcnen olympischen Wettkämpfen konnten sich, folgende
Fußballspieler unter sehr starker Konkurrenz schöne Siege sichern :
Wendl . Kower erhielt im 100 Meter Junior -Lauf den 1 . und im
100 Meter Senior -Lauf den 3 . Preis . Hermann Wenz konnte -ftch
im Tennisball -Weitwurf den 1 . Preis sichern, während Oskar Eiffn»
ger im 400 Meter -Laufen den 2 . Preis errang . Friedrich Blau da¬
gegen ging im 1000 Meter -Lauf als Zweiter durch das Ziel .

DI . München, 20. Juli . Die große JnSiläumstagung d«s
Allgemeinen Deutschen Automaüilklubs wurde gestern vormit¬
tag 11 Uhr Lurch die Eröffnung der AutomoSilausstellung offi¬
ziell eröffnet . Eingesunden hatten sich der Protektor des AllD.
AutomobilklubsPrinz Ludwig Ferdinand, ferner der bayerische
Kriegsminister, sowie Oberbürgermeister Dr. von Borscht.

— Paris . 21 . Juli . (Tel .) Bei dem gestrigen Wett«
schwimmen in der Seine zwischen der Brücke von Jvry und der
Alexanderbrücke siegte der Deutscke Hermann Beit aus Heil«
brsnn, der die sieben Kilometer lange Strecke in . 1 Stunde 22
Minuten zurücklegte.

Süddeutsches Kreisichwimmfeft in Eßlingen.
kl --. Karlsruhe , 21 . Juli . Man schreibt uns : Die größte schwimm -

sportliche Beranstnltung in Süddrutschlgnd . das VIII . Kreisfest des
Kreises 1 ' des Deutschen Schwimm-Bcrbandes ging in den Tagen .des
10 . und 20. Juli 1913 in Eßlingen a. R . vor sich , an welchem sich der
Schwimm-Vercin Poseidon Karlsruhe , E . D ., mit Erfolg beteiligte .
Das Fest, das die ersten Wettschwimm-Mannschasten SuddeutschländF,
wie . die des Schwimmvereins München von 1889 , Ersten FrankfWtsr
Schwimmtlubs , Schwimmverein Argentoratum Stratzburg , Salaman¬
der Mannheim und Schwimmverein Poseidon Karlsruhe , e . V . u . a « yi .
vereinigte , brachte unsren einheimischen Schwimmern große Erfolge .
Der Schwimmverein Poseidon Karlsruhe war durch seine bekannte
Mannschaft Jul . Avenmarg , Otto Groß , Kar ! Ditter , Julius Henn
und August Stetten vertreten . Bereits am Samstag konnte der Po¬
seidon mit seiner Mannschaft Avenmarg . Stotter , Groß und Henn die
Krcislagenstascttc um den Ehrenwandcrprcis des Kreises V , 4X100 m
Brust - . Seite - , Rucken- und Handüberhandschwimmen in der Zeit , von
5,35 Min . vor der Mannschaft des Ersten Frankfurter S .-E . die 5,43%
Min . gebrauchte, an sich bringen . Otto Groß , der sich vergangenen
Sonntag ' in Mannheim seinem alten Rivalen Eroß -Heilbronn im
Rückenschwimmen beugen mutzte , siegte sicher über seinen Bezwinger in
Mannheim , sowie über Wiesner , S .-V . München 1898 und W . Lützow -
Eßlingen und sicherte sich dadurch den Ehrenpreis der Stadt Etzlin-
gen . Der Zweite Tag des Festes brachte den Karlsruher Schwim¬
mern ebenfalls große Ehren ein , indem die Poseidon -Mannschaft sich
in der S -niorstafette ( 3X180 ™ beliebige Schwimmart ) auf welcher
der Ehrenwanderprcis des Eroßherzogs Ernst Ludwig von '

Hessen und
bei Rhein , ein prachtvoller Eoldpokal ruht - , wiederum sicher vor den
Konkurrenten des ersten Festtages als Sieger plazieren konnte . Karl
Dittar belegt - in der kurzen Strecke den. 2 . Platz knapp hinter Vogeley-
Frankfurt , während sich Jul . Avenmarg knapp hinter den jugendlichen
Schwimmern Wacker -Stuttgart und Lützow -Etzlingen den 3 . Preis er¬
ringen tonnte . In der Kreiswasserballmeisterschaft siegte der 1 .
Frankfurter S .-C. über Schwimmerbund . Schmaben Stuttgart ^

mit
2 : 1 Taren .

' '
.Die vom Schwimmverein Poseidon Karlsruhe e . V . bei obenge¬

nanntem Fest errungenen Ehrenpreise sind ab Dienstag , den 22. Juli
1813 im Zigarrcn -Jmport -Haus E . Best, Karlfrisdrichstraße 32 , aus -
gestellt . ^
Wctteröcrrcht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie

vom 21 . Juli 1813.
Die Wetterlage hat sich nur wenig verändert . Zwar reicht vom

hoben Druck über Westeuropa ein Keil bis in unser Gebiet , doch be-
stehen die Depressionen über Skandinavien , dem Ostseegebiet ; und
Westrunland fort und verursachen bis nach Mitteldeutschland herein
Niederschlag. Westlich von Schottland ist eine neue Depression zu er¬
kennen . Tie Temperaturen sind infolge einer unbewölkten Rächt
wieder gesunken : heute früh war es meist klar , doch machen sich die er¬
wähnten Störungen bereits bemerkbar. Da wir uns an der Grenze
der beiden Truckgsbiete befinden, ist immer noch unbeständiges , wenn
auch zeitweise aufklarendes Wetter zu erwarten ._ _
Witterunqsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Juli
20 . Nachts 9" 1! .
21 . Morg. 7K 11.
21 . 'Kitt . 2" U .

Taro- Ther- Abfol .
metec momt . Feucht.

in C; will
752 .9 12 .3 10 .3

. 754 .3 12 .0 8 .6
753 .7 18 .3 6 .8

Feuchtigk .
in Proz . Wind Hirnmet

97 NNW halSM .
83 SW HMck:
43 ' bedeckt

Höchste Temperatur am 20. Juli — 19,1 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 10,7.

Niederschlagsmenge, gemessen am 21 . Juli , 7.26 früh —

Wetternachrichten aus dem Süden vom 21. Juli früh . ,
Biarritz halb bedeckt 17 Grad , Triest wolkenlos 18 Grad , FlMnz

wolkenlos 22 Grad , Rom wolkenlos 21 Grad , Cagliari wolkenlötz 20
Grad , Brindisi wolkenlos 21 Grad .

Sommersprossen ggg ' i ;gJ5
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in denen auswärts die „ Badische Presse " aufliegt , nach den bisher eingegangenen Meldungen .
Die vielen anderen Inhaber von Etablissements, die uns auf unser Inserat hin als Bezieher der „ Bad . Presse" noch keine diesbezügl. Mitteilung gemacht haben, bitte» wir in ihrem , als auch im

Interesse der Besucher , um entsprechende Nachricht .
Achdorf (Bad . ) . Gasth . u . Pension

zur Scheffellinde.
Lchcrn (Bad . ). Gasth . zum Nobel.
.. — Bahnhofrcstauration. — Hot .-

Restaur . Hanauer Hof . — Zum
Engel.

Lbelsheim (Bad . ) . Gasthof zum
Deutschen Kaiser .

Adelshofen b. Eppingen. Zur
Krone .

Aglasterhausen . Gasthaus zum
Deutschen Kaiser.

Altenheim . Gasthaus z. Germania.Amben iWallensee ) . Hotel-Pens.Bellevue.
Appenweier . Z . Deutschen Kaiser .— Gasthaus zum Sternen . —

Bahnhofrestaurant.
Aue bei Durlach . Rest . G . Hild-

meier, Rest. Karl Oehler, Rest .Rud . Kleneri.
Auerbach. A . Durlach . Gasthaus

zum Strauß .
Baden- Baden . Hotel Bock . — Hotel

„Salmen ". — Hotel Schweizer¬
hof.

Baden-Lichtental . Hotel goldenes
Kreuz . ,— Hotel äold . Löwe . —

Badenweiler. Hotel-Pens . Engler.— Schwarzwald-Hotel.
Bad . Nhcinfelden. Soolbad-HotelBellevue.
Bärenstci » . Kurhaus.
Bauschlott b. Pforzheim. Gasthof

zum Ochsen.
Belchen. Hotel Belchen .
Berghausen . Gasth . z . Laub . —

Saalbau z. Krone . — Rest. Jak.Hartmeier. — Rest . I . Wagner.
Bergzabern. B . Westenhöfer , Kur¬

haus.
Berlin. Hotel Bristol. — Zentral-

Hotel u. Cafe.
Bernau-Jnnerlehen b . St . Blasien.Gasth . u . Pension zum Rößle.
Bettingen b. Wertheim a . Main .

Gasth. zum Engel.
Blankenloch b. Karlsruhe. Gasth .

3. Blume. — Gasth . 3 . Sonne .— Gasth . z . Bahnhof. — Gasth.
3 . Schwanen . — Wirtsch. MaxLang .

Bleibach (Bad .) . Gasth . z . Sonne .
Bohlsbach b.Offenburg i.B . Gasth .zum Kreuz .
Borkum . Lesez . d. Bade-Direktion.
Breisach i . B . Weinstube zumSchlüssel . — Elsässer Hof .Nr >,chhallsen b . Ettlingen. Rest . I .
^ . Wunsch. — Rest . z. Sternen . —

Rest, z , Hrrsch .
Bruchsal i . B. Rest . Jos . Schmitt.

77
- Rest . Herm . Kurz . — Rest .

Herm . Engel. — Rest . Johs .
. Hauch — Rest . Frz. Brückner.Rest . Anton Beierle . — Rest .Schimmel. — Rest . Andr. Grät¬zel. — Rest . Wwe . Velten. —

Restaur . Chr. Erchinger . — Rest .Andr . Herrmann. — Rest . Joh.Kallenbach. — Rest. F. Wein¬gärtner. — Rest . Ludw . Eckes— Rest . Gg . Aires . — Wirtsch.Eckert . — Rest . Adolf Griesinger.
. — Rest. Adolf Huhn . — Rest .Jak. Grciner. — Rest. Aug.Appel . — Rest. R. Becker. —— Hotel Hübner. — Rest . I .Kopp. — Rest. Karl Härtle. —

Rest. Karl Balzer. — Rest. S .« chwaninger z . Reserve. — Rest.I . Bücher. — Rest . A. Philipp.Rest . Karl Hummel. — Rest .Lehmann . — Rest. H . Bernd-
roth. — Rest. Leop. Rapp . —

Rest. Herm . Hoffner. — Rest .Otto Kramer . — Rest. Heinr.
Huth . — Rest. Joh. Oertel. —
Rest. Rup . Baron. — Hotel Kel¬ler. — Bahnhossrestaurant. —
Hotel Friedrichshof . — Rest.Emil Müller. — Rest . FranzBeit . — Rest. S . Grumann. —
Rest. Joh. Bachmann . — Rest .Joh. Walter. — Rest. Gust . We¬
ber. — Rest. Julius Haus. —
Rest . W . Heinzmann. — Rest .Georg Amend . — Rest. AugustMandel.

Brückenau (Bah . ) . Lesez . d . Bäde -
verwaltung.

Bühl (Bad.) . Hotel Bad . Hof . —
Rest . z. Fortuna. — Hotel Ra¬
ben . — Eisenbahnhotel Baumann— Gasth . z . Schwanen . — Gasth.
3 . Lamm . — Gasth. z . Rhein. Hof .— Gasth . z . Storchen . — Gasth .
з . Traube. — Hotel z. Sternen .— Gasth . z . Rindfutz . — Gasth.
z . Rebstock . — Gasth . z . Altcn-
burg . — Gasth . z . Burg Wind -
cck. — Gasth . z . Krone . — Pens.Reih.

Bühlerthal. Kurhaus Gertelbach .— Zutn Adler .
Büsingen b . Schaffhausen . Gasth.

z . Adler .
Cuxhaven . Lesez . d. Badedirektion .
DavoS -Dors (Schweiz ) . PensionGermania.
DinglingentBad .) . Bahnhof-Hotel .
Dogern (Bad. ) . Theodor Leber .
Donaueschingen . Bahnh .-Restaur .— Hotel u . Pension z . Lamm .— Gasth . z . weihen Rößle. —

Gasthof z . Auerhahn . — Hotel
и . Weinstube z . Adler .

Durmersheim (Bad.) Gasth . zumSchiff.
Bad Dürrhrim. Gasth . z . Röhle.— Hotel u . Pension Kreuz .
Eggenstein b. Karlsruhe. Rest. I .

Marggrander. — Restaur . Karl
Neck. — Rest . Friede. Demarez.
Moninger Bierstube . — Rest,
zum Lamm .

Elzach (Bad. ) . Hotel Hirschen-Post.— Gasthof 3 . Bahnhof.
Ellmendingen. Gasth. z . schwarz.

Adler .
Emmendingen (Bad .) . Gasthaus

zur Blume.
Engen (Bad.) . Gasth. z. d . drei

Kronen .
Epvingen. Wirtsch . z . Krokodil. —

Bahnhofrestauration.
Ettenheim (Bad.) . Hotel Pflug -

Post.
Ettlingen (Bad.) . Zum Kreuz . —

I
ur Krone . — Zum Engel. —
ur Traube. — Rest. Jehle. —
ur Sonne . — Zum Lamm . —
um Darmstädter Hof . — Zum

Ritter . — Zum Rebstock . —
Rest . Jos. Vögele. — Rest . W .
Schneioer. — Zum Deutschen
Haus . — Zur Post. — Zum
grünen Winkel . — Zur Blume.— Rest . L. Rutschmann . — Z.
grünen Hof. — Zum Erbprin¬
zen . — Rest. Traut. — Zum
Reichsadler . — Zur Fortuna. —
Zum Löwen . — Zum wilden
Mann. — Zur Linde . — Zum
Alten Fritz. — Hotel - Rest, zum
Hirsch.

Eubigheim (Bad. ) . Z. Eisenbahn .
Eutingen b. Pforzheim. Zur alt.

Brauerei.
Forbach (Bad.). Grüner Hof.

Freiburg (Bad .) . Hotel - Restaur .
Deutscher Kaiser. — Hotel Ro-
sencck. — Park -Hotel . — Bahn¬
hofrestaurant . — Hotel -Restaur.
Hirschen. — Restaurant Ferer -
ling. — Cafe Gutcnberg.

Bad Frchersbach >Bad . ) Gustav
Zwinge rt .

Friedrichstal (Bad.) . Zum Wald¬
horn . — Zur Rose . — Zum
Schwanen. — Zum Hirsch.

Gaisbach b. Obcrkirch. Z. Adler .
Gausbach . Gasthof 3 . Waldhorn .— Gasthof zur Linde .
Gengenbach (Bad. ! Zum Engel.
Gernsbach ( Murgtal ). Hotel und

Pension zum Löwen . — Kur¬
haus- Hotel Pfeiffer . — Bad .
Hof . — Gasthof u. Pension zum
Lautenfclscn.

Götzingen ( A . Buchen ) . Zum
Schwanen.

Graben b. Karlsruhe.. Rest. Aug .
Gamer. — Rest . Aug . Käst¬
ner, — Rest. Wilh. Kemm . —
Rest. Friede. Rösch. — Rest .
Herm . Kämmerer. — Rest . Al¬
fons Vos. — Rest . Reinh. Süh .— Rest. Herm . Hartmann. —
Rest . Ludw . Heilmann. — Rest.
Lndw . Kämmerer . — Rest . Aug .
Wcnz .

Griesbach (Renchtal ) . Zur Linde .— F . Nock. Adlerbad .
Griehen bei Waldshut. Gasthos

zur Linde . — Zum Hirschen.
Grötzingen (Bad . ) . Zur Sonne.
Grünsfeld (Bad.) . Gasthof zur

Eisenbahn.
Gutach (A . Wolfach ) . Zum Engel.— Zur Krone . — Zum Löwen .— Zum Röhle.
Hagsfeld b . Karlsruhe. Rest. Ad.Wurm . — Rest . Art . Pallmer.— Rest . Jos . Kleber . — Rest .Emil Schmidt.
Haltingen. Zum Hirsch.
Hardheim . Bad. Hof .
Hasel (Bad.) . Zur Erdmannshöhle.
Haslach i. K. Brauerei Bayrisch .

Hof .
Hausach . Bahnhof-Hotel. — Gast¬

haus z. Linde . — Bahnhof-Rest
Hausen -Raitbach ( Bad . ) . Zum

Adler .
Helmsheim ( A. Bruchsal ) . Zum

grünen Baum.
Herbolzheim Br . Zum Rebstock .
Herrenalb. Hotel u. Pension Villa

Kull . — Hotel Sternen . — Ho¬
tel u . Pension Sonne . — Hotel
Hummelsburg. — Hotel und
Pension Maycnberg. — Hotel
zum grünen Wald .

HcrrcnwirS . Kurhotel z . Auerhahn .Hinterzarte». Gasthaus z . Linde .— Gasth . u. Pens . Adler .
Höchst a . M. Zum Höchster Brau¬

haus.
Höhefeld . Zum Adler .
Hohenstadt . Zum Löwen .
Höllstein (Post Steinen ) . Gasth . z.

Krone .
Horben . Hotel u . Pension Fried¬

richshof .
Hornberg . Zum Schützen . — Post¬

hotel .
Hubacker iRenchtaN . Hubackcrhoi.
Hundseck. Kurhotcl .
Zcstcttr » (Bad. i. Zum Salmen .
Iffezheim . Hotel Anker.
Jhringen . Bahnhos -Rcstaurant. —

Zum Kaiserstuhl .
Weitere Meldungen werden kostenlos ausgenommen.

In Karlsruhe und Vororten

Jmmendingen. Zum Kreuz . —
Bahnhofsrcstaurant. — Gasth.

„3um Ochsen.
Jöistinge » iBad. ) . Bahnhofrcstaur .Jttiingen (Bad .) . Rest . z . Bahnhof.Jugenheim iBcrgstr. i Schlotzhotel .Kappel. Zur Gutachbrücke.
Kappelrodcck . Gasthof zur Linde .— Gasthaus zu ui Ochsen.
Kappelwindeck (A. Bühl ). ZumLamm . — Zum Einsiedelhos . —
Kehl n. Nh . Zum Hanauer Hof .— Hotel-Nest . Salmen .
Kenzingen (Bad . ) . Hotel u . Bahn-

hoscestauration zum Löwen —
Gasthof zur Krone . — Gasthaus
zum Prinzen.

Kirnach. Burghotel.
Kniclingen b. Karlsruhe. Rest .

Th . Rädle. — Zum Hirsch. —
Rest . Fr. Wunsch. — Rest . E .Brauner. — Zur Linde. —
Rest . K. Korn .

Königsbach (Bad.). Zum Ochsen.Königsfeld (Bad . ) . Hotel u . Pens.Krumm .
Konstanz . H. Baer. — Hotel Ter¬

minus.
Kork . Zum Lamm .
Krozingen (Bad.) . Bahnhof-Hotel.
Lahr (Bad . ) Hotel u. Pension Hoy-

bcrgsee . — Zum grünen Baum.— Hotel -Restaur . zum Pflug .— Brauerei u. Wirtschaft zum
Falken . — Zur Stadt Lahr . —

Bad Langcnbrücken. Badanstalten
u . Mineralquellen.

Langcnsteinbach (A . Durlach ) . Zum
grünen Baum.

Lauda i . B . Bahnhofrestaurant.
Lantenbach (Renchtal ) . Hotel zumSternen .
Bad Liebcnzell . Zum Ochsen.
Lienheim (A. Waldshut) . Zum

Hirschen.
Lörrach. Zur Sonne . — Zum

Schlüssel . — Zum Bären.
Malsch bei Ettlingen (Bad. ) . Rest,

zum Mahlberg . — Zum Hirsch.— Zum Schwanen. — ZumSternen . — Rest . Bai . Knehm .— Zur Krone . — Zum Löwen .— Zur Linde . — Zur Traube.— Zum Deutschen Hof . — ZumAdler .
Marxzell (Albtal) . Kurhaus Marx¬

zeller Mühle.
Mcersbnrg lBodensee ) . Zum wil¬

den Mann. —• Hotel Schiff.
Mergentheim . Lesez . d . Bad -Berw.
Älörsch. Rest . W . Burkart II . —

Rest . Joh. Gerstner . — Zur
Rose . — Zum Kreuz .

Mosbach . Zum Bad. Hof .Muda» . Hotel Krone .
Muggensturm (Bad.) . Jos . Brand¬

stetter . .
Mühlacker. Bahnhof-Restauration.Mühlbach (A. Eppingen) . Zum

Ochsen.
Mühlhausen (A . Engen) . Kaspar

Schellhammer .
Mummelscc. Mummelsee-Hotel .
Mußbach (Post Emmendingen) .

Zur Krone .
Reckargemünd. Bahnhofsrestaur.
Neuenweg a . Belchen . Gasth. und

Pension zur Sonne .
Neustadt (Schwarzw . ). Zum Neu¬

städter Hof .
Neuweier (A . Bühlst Zum Lamm .
Lberkirch (Renchtal ) . Zum Sal¬

men . — Rest . Friedmann. —
Zum Pfauen . — Hotel Linde .Oberrotweil a . Kaiscrstuhl . ZumBären.

Lbcrschcfslenz (A. Mosbach ) . Zur
Eisenbahn.

Oberschopfheim . Zum Adler .
Lberweilcr. Zur Krone .
Oberwolfach (Post Wolfach) . Zum

Hirsch.
Offeuburg. Zum Engel. — Zum

Waldhorn . — Zum Anker . —
Hotel und Saalbau Union . —
Rest . Brandcck.

Lensbach (Bad . j. Zum Adler .
Los (Bad . i . Hotel Golf. — Zum

Bahnhof. — Bahnhof-Rest . —
Zum Rößel . — Zum Luftschiff .
— Zum Sternen . — Zur
Sonne . — Zum Adler . — Zur
Linde . — Zur Traube.

Lppenau. Zum Rebstock . — Bahn¬
hofsrcstaurant.

Lrschweicr (Bad. i . Gasthof zur
Krone .

Lrtenberg (Bad . ) . Zum Engel.
Osterburken. Gasthos Karpfen .
Lttenhöfen. Gasthof Wagen .
Ottoschwande » . Zur Sonne .
Bad Peterstal (Renchtal ) . Bad.

Hof . — _8unt deutschen Kaiser .
— Zum iwchwan. — HotelBären.

Pforzheim. Bahnhofsrestaurant.
Plattig . Kurhotel.
Ramsbach (Post Oppenau ) . Gasth.

zur Rose .
Rappenau. Lesez . d . Bad-Verw.
Rastatt. Bahnhof-Restauration, —

Bahnhof-Hotel . — Wiener Cafe .
— Zur Laterne. — Zum Schiff.
— Zum Braustübel. — Zum
Friedrichshof . — Zum Rappen .— Hotel Schwert. — Zur
Sonne . — Hotel Kreuz . — Zur
Krone . — Zum Wagen. — Ho¬
tel Blume . — Zur Rose . —
Zum Löwen . — Zum Engel. —
Zum Waldhorn . — Zur Linde .— Zum Pflug . — Zum Elsäfs .
Hof . — Zum Karpfen . — Zum
Franz. — Zum Deutschen Hof .— Zum Bären. — Zum Ritter.— Zum Adler.

Raumünzach (Bad. ) Wasserfall -
Hotel.

Reichenbach (A . Ettlingen) . Gast¬
hof u . Pens . Krone .

Renchen . Zum Engel.
Rippberll. "ZllM ZÄhrtstger5Löwett .
RippoldSau (Schwarzw. ) . Gasth.

u . Pens . Rosengarten.Rot-p. . alsch ( A. Wiesloch ) . Zur
Schnakenhütt .

Säckinge » . Bahnhof-Restauration.— Kond . u. Cafe Häfner. —
Zum Trompeter.

Sanatorium St . Blasien.St . Georgen (Schwarzwald) . Zum
Spandau a. E. Städt . Kurhaus

u. Parkhotel. ;>m ■
Sand , Kurhaus.
Schapbach (Bad. ) . Zum Ochsen.
Schiltach . Zum Hirsch.Schönau i . W . Zum Adler .
Schöumüuzach . ; Hotel Waldhorn .Schönwald (Bad . ) . Gasth . u . Pen¬

sion Sonne .
Schutterwald b. Offenburg. Zur

Bahnhofrestauration.
Schwetzingen . Hotel zum gold .

Hirsch.
Sebastiansweiler b. Tübingen. I .Haldenwang, Schwefelbad .Sennfeld (A . Adelsheim) . Gast¬

hof zum Engel.Singen a . Hohentwiel. Hotel-Rest.Viktoria . — Rest . z . Alten Post.
Bahnhofsrestaurant.Sinsheim 0 . d. Elf . Zu den dreiKöniaen. — Hotel Post .

Sinzheim b . Oos . Zum Bahnhof.— Zur Krone . — Zum Engel.— Zum Ochsen. — Zum Hirsch.
Spöck . Rest. Alb . Mack . — Rest.Herm . Roth . — Rest . Hosheinz .Steinach (Bad.) . Rest . E. Kälble .
Stcinbach bei Bühl. Zum Bahn¬

hof. — Zur Sonne . — ZumAdler . — Zur Eintracht . —
Zum Engel. — Zum Land -
prinzen .

Sulz o; N . Hotel Pfisterwald.Bad Snlzbach (Renchtal ) . Ludwig
Börsig .

Sulzfeld bei Eppingen. Zum
Babnhof.

Tauberbischofsheim . Hotel Bad.
Hof .

Teinach. Bad -Hotel.
Teutfch-Nenreut bei Karlsruhe.

Zum Kranz . — Zum Lamm . —
Zum Waldhorn . — Rest . W .
Knödel .

Titisee. Hotel Titisee.
Todtmoos . Hotel Löwen . — ZurSonne.Todtnau i. W . Schwarzwälderhof.— Zum Bären. — Hotel und

Pension Ochsen.
Triberg (Schwarzw . ) . Bahnhof-

Restaurant . — Hotel u. Pension
zur Sonne . — Hotel Post. —
Schwarzwald-Hotel . — Hptel
Löwen -National. — Z. Bären.

Ueberlingen a. See . Bahnhof-
Hotel . — Sanat . Schloß Spetz -
gart.

Untereggingen . Zum „Dreikönig".
Untergrombach . Zur Kanne .
Unterbarmersbach . Zum Adlet.
Unterkirnach. Gasthof Rößle-Post
Nnterprechtal (A. Waldkirch) . Gast¬

haus zur Krone .
Unterschüpf (Bad. ) . Zur Rose.
Billingen. Hotel Deutscher Kaiser .— Hot . u . Gasthof z . Falken. —
Waibstadt . Gasthof zum Löwen .
Waldkirch. Zum Kreuz .
Waldshut. Hotel Rebstock . .

'4 -c Ho¬tel Rheinischer Höf . — Bähnhof-
Hotel. — Zum ©cfieffelftöf.

Walldürn . Zum Klosterstüble . —
Zum Schluffei . . J .iWehr . Rest, zur Po« . -

Weingärten (BA?.)'. "Zur- Rose . —
Rest . F . Kärcher. — Rest . Fr.
Heppel . — Rest. Karl Hartmann.

. — Rest. Karl Hebel . — Rest.
Frz . Brenk Wwe . — Rest . Wilh.Dehn. — Rest. Wwe . Spohrer.— Rest . Karl Kolb.

Weisenbach (Murgtal ) . Gasth . u.
Pens . z . grün. Baum.

Welsch-Neureut b. Karlsruhe. Zur
Krone .

Wies (Bad .) . Zum Löwen . —
Zum-KrottS. —

Wiesloch . Friedrichshof . . — Zum
Bahnhof.

Wildbad . Lesez . der Bädeverw
u . d . Kurvereink . :

Wintersdorf. Zum gr . Batzm .
Wolfach. Hotel Krone . — Hoteiu . Pens. Salmen . — Zum Hirsch— Zum Löwen .
Wolfartsweier b. Durlach. Rest

Aug . Armbruster .
Zell a . H. Hotel zum Hirsch. —

Zum Schwanen. — Zur Linde— Bad. Hof . — Hotel Löwen

liegt die „ Badische Presse " in fast allen Hotels , Gasthösen, Bier - und Welnrcstaurants , Cafes u . s . w . auf.

Expedition der „Badische« Presse".
Bei der Stadt Waldshut ist

sofort die Stelle eines
Schutzmannes

zu besetzen.
Anfangsgehalt 1200 M ,Zulage alle 2 Jahre 75 .— M ,

, Höchstgehalt 1800 Jl .
- Kleidcrgeld 100 .— cM

und Anzeigegebühren .
Bewerbungen mit Lebenslaus

und Zeugnissen sind bis spätestens1. - August b . Js . beim Bürger-
. Meisteramt einzureichen .

Waldshut. den 17 . Juli 1813 .
Gemeinderat:

K u p s e r s ch m i d.
J228a Jsenmann.

Münzesheim.

Rindsfarren -
Versteigerung .
Am DmerStag, den 24. S. Rt§ ,

VA Uhr.
wird im hiesigen Far-
renbof ein schwerer

j Rindsfarren gegen
_ _ u. Barzahlung öfsent -

: lich versteigert . 6224o.2.1
MünzeSheim, den 19. Juli 1913 .

Gemeirrderat .
Fränkle , Bürgermeister.

Mannherz. Ratschr .

ASHmaschiueLL -
Bstb- 85 Schillerftr . 37 . 4. St .

Slavier - Unterricht« UUVIVI . erteilt gründl.
konserv . geb . Musrklehrer Monat ö A
SB26069 Schillerftr . 48 , 4 . St .

SeMBronte
Oewonnen itm dim hochbĉ crlnenM ü̂tc

Anregendes»
Erlrischüiu ?s = u , TAidgcirank
Naturrein . arzl lich emplohlrn -

Apotheker

Erich Brückner
Mineralwasserhandlung

Zirkel 30 Fernspr . 892 .

Zu verkaufen.
Ein Giskonservator mit 3 Por¬

zellaneinsätzen und eine Eisma¬
schine nebst Zubehör billia zu vec -
kaufen . Näheres B260o3.2.1

Marienftraste 81. m Laden .

Scbwcititn$teiiK
in den (4rö»sen ca . 4!5/12/6 ‘/„ -25/12/7'/, . 25/12/9'/,, 25/14/12, 25/16/14,30/14/12 cm , für leichte Wände , Decken und Gewölbe,ichall- , tchwimm- and feneraicher. in alter, fester, harter Ware

BimssandCementdielen
mit Nute und Feder, fit dünne Wände, 5, 6 , 7 , 8. 10 cm dick

Bimssand (Bimskies)
leichtestes Betouiuatenal , tiir Decken , Dächer, Wände, »e^alt - , schwamm-und feuersicher. Wird in den letzten Jahren immer mehr

’
für Privat -Musei.* Verwaltung « - and Fabrikgebäude, Schulen eic. verwandt Mitnäheren Angaben stehe gerne zn Diensten

■■ Preise billigst. Anf Wunsch kombinierte Ladnngen. -
Versand ab Ormitz . Nenwied und Karlsruhe Halen.

Friedrich Phr . Kiefer in Karlsruhe i. B„Schwemmsteinfabriken in Urmitz und Karlsruhe Hafen 2656*
6estllsdiaHff uni Perftgnftr fles Rhein. Sftwcmmsteinsmrtihate.

LiebHiber geiilch !
für kleines Häuschen . 3 Zimmer,
Küche , Bad , groß . Gärtchen , Waich¬
küche, auf d, Land , 1 Std . v . Karls¬
ruhe . Gute Bahnverbindung. Preis
7700 A komplett . Offerten unter
Nr. '-35222a an die Expedition der
. Badischen Preise" erdeten . 2.1

Zwei Reisekoffer. d-««
85 cm lang , wegen Aufgabe einer
Auslandsreise billig zu verkaufen .

Markgrasenftr. 49, Golb. Kopf.

« (

6,12 PS . 4 Zilind . Rerkarsulmer-
Wagen mit Landaulet-Karosserie ,wegen Anschaffung eines gröherenWagens zu Mk. 1700 .— z„ ver¬kaufen. 5225a
Lai » v,»ns«h <», Pforzheim.
(Cftt fösfth w -rd in gute Pflege
ElH Ulllll «enommen. On . uni,«JIIHV a24671 an bie Ez -pxdder . Bad. Preffe" erbeten .

2e6[cßol!erie mrSeolember
OfsenburgerloseK,!
2 . 1 sind nahezu ausverkauft, "s,s
Nächstspielende Reustadter II.
Zweibrücker k 1,10 Mk.,

Nastatter , Engener , Weins¬
berger u . Frankfurter k 1 Mk .,

bei 10 Stück 1 Freilos .
*

Carl Götz ,
Kkbetkrake 11/15 n . Rathaus .

Vermittler ^ Fir^ gest
Berlin NW. 23 , igoit ,raper ! . 14. B -«,«

Mk . 1200
2 . Hypotheke auf Haus in guter
Lage von pünktl . Zinszahler auf-
zunehmrn gesucht.

Gesl. Offert , u . Nr . B26040 an
die Exped . der „Bad. Presse " erb.

230 Mark
gegen Lebens- u , Kinderversicher¬
ungsabschluß aus ein Jahr vom
Selbstgeber gesucht. Gefl. Offert,unter Nr. '326059 an die Expedit ,der „Bad. Presse" .

Käckeret,
gut gehende , III Pforzheim, Besitzer
sitzt frei , zu verkinifeu .

Offerten unter Nr . '326036 andie Exped . der „Bad. Preffe" erb.

Mlkkdeiiii Gdrlinenbaus
Darmstadt, Eschollbrückerstr. 41/.,
Semesterbeginn: 16. Oktbr. Reform-
PensionatlHaushaltmit Gartenbau.
Wissenschaften , Sprachen , Bürger¬
kunde, Samariterkursus, klassische
Gvmnastik :c. ) Näheres durch die
Mathilde Zimmer -Stiftung, e . V.. Ber-
lin-Zehlendort . 5238a23.2
Der Wahrheit gemäß bestätigtHerr
Ortsvorstand Ott in Hochbach , baß
ihn Herda- Seife

,Sm Kaut -
crusfchtag
an den Armen und der Brust voll -

Herda - Creme ä Tube 75 Pfg .,Glasdose Mk. 1 .50 . Zu haben inallen Apotheken , Drogerien und
Parfümerien. 115a

Für Kaufleute .
Wegen Erbteilung ist in einem

größeren Torfe der Umgebung
Freiburgs ein altes, autrentieren»
des gemischtes Warengeschäft
unter günstigen Bedingungen zi»
verkaufe» .

Anfragen wollen unter Rr.
5242a bei der Exped. der „Bad.
Preffe " eingereicht werden .

aut erhaltener, wegen
Wegzug billig zu brr -

kaufen . '326047. '.' . 1Rbeinftraör 101 4 - »ck,tS .



letzter Tag
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W/r haben in unserer Abteilung Damen -Konfektion

alle noch vorhandenen einzelnen
Saison - Stücke trotz der schon H
bedeutend hetabgesetzten Preise

noc als reduziert !

Knopf
m» - '

Stadtgarten .
Morgen , Dienstag , den 22. Juli 1913, abends 8 Uhr

Grosses Konzert
(Venezianischer Abend)

ausgeführt von der gesamten Kapelle des
1 . Bad. Leib-Grenadier-Regts . 109

Leitung : Musikmeister Bernhagen .
Um 9 Uhr Beginn der Mandolinen -Serenade

auf dem prächtig illuminierten See .
Näheres s? gt der Hinweis im lokalen Teil des Blattes .

Eintritt - ( Inhaber von Stadtgartenjahreskarten und
; von Kartenheften . . . . 30 Pfg.
I Sonstige Personen . 60 Pfg.

Militär und Kinder je die Hälfte .
Programm 10 Pfg.

Die Musik-Abonnements haben Gültigkeit.
Die Kintrittkarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

04
Junge Witwe empfiehlt sich im

Werlizen 9. Ausbess . von Wchzeug
und e -nfachen Kleidungsstücken.■826000 Bachstratze 48, 2 . St . lfs .

Darlehen auf Ratenrückzahlnng,
Gefchäftsgelder , Hyvot beten re.
wird diskr . besorgt , besuche unter
5822052 an d. Exp . d . „ Bad . Presse" .%

tiiiiiiicnihiil)le
In sehr verkehrsreichem ,mittleren Industriestadt des

bad . Schwarzwaldes ist eine
in vollem Betrieb sich befind !.
Kundenmühle mit Brennholz-
Sägerei und umfangreicher
Wasserkraft mit oder ohne
6 Morgen Aecker und Wiesen
wegen vorger . Alters sofort
billig zu verkaufen . Das An¬
wesen eignet sich zu jedem
anderen Betriebe , insbesond.
Gärtnerei , Geflügelzucht ec. : c .

Näheres durch 5231a m
Karl L. Spähnle , |
Oberkirch, Telephon 5b . fl

Diwans .
Plüschdiwans . elegante, 35

Chaiselongues , gut gearb .. 24 .ti ,
Möbelhaus Berner , -Lchlo^
- Igtz 13, Eing . Karl - Friedrich,trage .

Kajsenschrank
sehr gut erhalten , mit 1 Tresor ,
billig zu verkaufen .
DiKliermaschinen-Ges. nt. b . H.

Adlerstrafte 7 . 11898

Gelegenheitskauf
für Postkarten - Händler .

Zwei große Karten - Waren¬
schäfte für Hauseingangs - oder
Passage- Geschäfte geeignet , nebst
Firmenschild u . Drahtgestelle , weit
unterm Herstellungspreis abzu¬
geben . 11902

Waldbornftr . 21. 1 Tr ., rechts.
Firmen

- Schild mit schmiedeisernem Arm
- Wandschilder (zwei) mit Text f.
Schneider - Geschäfte, Goldschrift,2 gut erhaltene Smocking -Anzüge
1 Nähmaschine (singer ), fast neu,
sofort zu jedem annehmbaren Preis
zu verkaufen . 5026091

Hotel Nowack.

Korn zu verkaufen
18 Ar. Zu erfragenHardtstr. 34 .
pari ., Mühlburg . 5826070

. hocharm., Gritzner ,
„ . » gut erhalt ., ist für

35 M. m .Garant . zu verkauf. B26062
Rüppurrerftr . 88, Part .

Bettstellen
sind billig zu verkaufen . B26084

Luisenstraste 84 . III, rechts.

3u oerftaufen fur
5826089

Spezereihandlung .
Morgenstrafte 31

, Guterhaltene 5826067
Seite an netMeo.

Durlacher - Allee 29 c , 2. St . rechts.

Memömer Mei -ZM
ein Wurf , von präm . Abstammung
evtl, mit gut ., wachsamer Hündin
weg . Platzmangel billig zu verkauf.
B2o994 Yorkstrafte 2. 2. St .

Zwei Hasen u . Kinderliegwagen
billig zu verkaufen . 5826079

Bachftraße 77 , 2 . Stock links .

* 0

Perfekt . Mäaiier
- er Holzbranche

für den hiesigen Platz sofort
gesucht . Ausführliche Offerten
unter Nr . 11903 an die Exped .
der „ Bad . Presse" erbeten.

Die größte Molkerei Deutschlands
sucht für den Vertrieb ihrer hoch¬
feinen Tafelbutter in kleineren u.
größeren Städten 3 .1
»tetfen, WepMMer

gier Kitiemeimen
die den Vertrieb in ihrem Bezirk
energisch in die Hand nehmen könn .

Schrift ! . Angeb. unt . Nr . 5826009
an die Exp . der „Bad . Presse" erbet.

5l0tINNg Kursus als Buchhait..Sekr . , Verwalter , Geh. bis 5000 Jt .
Gegründ . 1897 . Prosp . frei 5223a

E . Kühe , Lieqnitz.

Lehrsräulein
schulfrei, für Schreibmaschine und
Buchhaltung sofort gesucht, Lehr¬
zeit 1 Jahr , evtl. Vergütung .

Offerten unter Nr . 11897 an die
Exped. der „ Bad . Presse " .

Vertreter gesneht
zum provisionsweisen Verkauf eines ges . geschützten , ungemein leicht
verkäuflichen Artikels für Architekten. Schulen , höhere Anstalten und
Büros . Lfs . unt . ir K . Z . 1460 an Rudolf Mofse » Frankfurt a. M .

(Rftfffftfol * 3 UC Annahme von Dar -
Hktltklkt lehnsanträgen v. einem
seit schon vielen Jahren bestehenden
Finanzgeschäft gesucht . Offerten
unter G . P . 937 an Haasenstein
& Vogler . A.-G . , Cöln . 5245a2 .1

Elektro - Miitem
2 bis 3 tüchtige, selbständige, für
elektrisches Licht und Kraftanlage
per sofort gesucht . 11891

Karl Häifner
elekkrotechn . Büro und mechanische
Werkstätte, Ludwig- Wilhelmstr . 11.

\mm\\
per 1 . oder 15. Au "" " tnn-s e in
reinliches Mädchen , das gut bügeln
nähen u . uni .„ ü^ienmasche
umgehen kann , gesucht. 11892 .2 . 1 .
Näheres Stadlgartenrestaurant

Karlsruhe .

Km sleiWS MNeil
findet auf 1 . August gute u . dauernde
stelle . Zu erfragen 11731 .3.2
pffarkgrafenstr. SS. Friseurladen.

Fleißiges Mädchen für Haus¬
arbeit sofort gesucht. B26044

Lachnerstraße 2« . 1 . Stock
Äunges . braves

Mädchen
zur Pflege von 2 Kindern für
tagsüber gesucht . 11899

Waldstrafte 53 , 3. St . , t .

Kilfsarbeilerirr
für Hand - und Maschinennähen
gesucht . B26073
Mntzengeschaft Erbprinzenstr . 34.

Einige Lehrmädchen für sos.,sow.
1 . Taillen - u . S. Rockarbeiterin
für Ans . Sept . od. früher gesucht.B26045 Akademiestr . 39 , III.

esuche.
Architekt

6 Sem . Baugewerkeschule, 3 Sem .
Hochschule sucht 2 Mon . Ferienft .Bearb . v. Konkur. ee., prima Zeugn.

Offerten unt . Nr . B26058 an die
Exped . der „ Bad . Presse" .

Fleiß , krafl. Mann
s. irgendw . dauernde Beschäftigung.

Gefl. Offert , unt . Nr . B26055 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Fraulein,
28 Jahre , erfahren im Hauswesen ,der Kranken - u . Kinderpflege, sucht
sogleich oder später Steilung in
gutem , frauenlosem Haushalt . Off.
unter Nr . B26101 an die Expedit,
der „Bad. Presse " erb .

Erstkl. Maschinenschreiber
und Buchhalter

sucht per sofort Bureaustelle. Gefl.
Offerten unter Nr . B26056 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Lehrstelle
zur gründl . Ausbildung in allen
Fächern der modernen

Zahnlechmk ,
suche für meinen Sohn , 16 Jahrealt , evgl. (Mital . d . V . B . Dentisten
bevorzugt) . Offerten mit genauen
Bedingungen unter „ Zahntechnik"
Nr . 5229a an die Exped . der „Bad .
Presse" erbeten.

Für meine Tochter
sl5 Jahre alt ) suche ich Stellung in
gutem Hause, wo sie die Haus¬
haltung vollends gründl . erlernen
kann. Offerten unt . Nr . 5326098 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erbet.

Junge Frau sucht Monats¬
stelle in besserem Hause . 2.1
B26038 Luisenftr . 48, Hths .

et * GesiicheI
für 2 Wagen aus
fosori oder später

zu mieten gesucht . Offerten
unter Nr . 5826037 an die Exped.der „Bad . Presse" erbeten .

Nm« Hier Mille ,
größere , sind sofort oder 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres daselbst
Sopbicnstr . 13 , 2. St . B26093.2 .1

Schöne große 3 .3

8 Zill«iler-Mhmg
auch für Bureaux geeignet , Ecke
Amalien - und Karlstr ., per 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres im
Laden Amalienstr . 19. 11176 *

Leopoldftratze 20
ist im 3. Stock neu hergerichtete
7 Zimmerwohnung mit Zubehör
sofort odei» später billig zu verm.
5826043 Näheres 2. Stock .

5 Zimmer - WäbSDog
mit Zubehör und Zentral¬
heizung zu vermieten . 11630*

Kaiserstr. 80 (Marktplatz) .
Zu erfrag , parterre daselbst.

Schöne 4 Zimmerwohnuna , hell.
frisch hergerichtet , auf 1. lijpoder später zu vermieten . Necher.
Steinstr . 6 , ,m Laden.

Durlacherstraße 52, Hths ., 2. St „
IS Zimmer . Alkov mit Küche, so-
tgleich oder später zu vermiete »,

im 2 . Stock ber Kistner. SB» »?
oneSternbergstrafte ist eine

Wohnung von 4 Zimmern, Man¬
sarde üblich . Zubehör , ohne vis-ä-vis.
auf 1 . Oft . zu vermieten. ,5826076
Näheres Sternbergstraße 15, II,

Veilchenstrafte 37 ist eine schöne
s Zimmertvohnnng , Küche und
Keller , Hths. 8. St .,aus 1. Okt.
an kl. Familie zu vermieten.
Näh , im 2. St . Vdhs. B25770.2.2

fiagenfiein - Leickvohmg .
Geräumige 3 Zimmertvohnnng

mit Garten ist sofort oder später
billig zu vermieten . Zu erfr . bei
llnmimor, Adlerstr . 28, I. B26071

Wohn- u. Schlafzim.
gut möbliert , an soliden Herrn
auf 1 . September zu vermieten .
5826042 Kriegstraße 107 , pari .

„SKU 3imennilMi(in
sofort billig zu vermiet . B26077.3.1
Sophienstr .41,111. nächst d .Leopoldftr
Kronenstr. 3 , Hth ., 2 . St „ rechts,
wird ein Mitbewohner für sofort
aesucht . 2 Ji wöchentl . 5825838

Herrenstraße 12, 4 Trepp ., ist gut
möbl. Zimmer an einen befferen
Herrn auf sofort oder später zu
vermieten ._ 5826049

Luisenftr . 50 ist nett möbliertes ,
auf die Straße gehendes Zimmer
mit sep. Eingang für 18 Mk. auf
sof . od. später zu vermiet . Zu er-
fragen 2 . Stock . 5826086
Marienstratze 19, Hths . 1 . Stock
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten . _ 5826064.2.1

Schützenstraße 63, V . , ist möbliert.
Zimmer billig zu verm . B26041

Großes , unmöbl . Mansärdenzim «
mer auf I . August zu verm . Näh.
Leopoldftr. 17 , Part . B26090 .2.1

Fnednchsplah Nr. 6
ist die » el -Ltnge von 8 Zimmern mit Bcflkon . Badezimmer . 3
Mansarden , auf sofort oder auf 1 . Oktober zu vermieten . Preis
Pik . 2000 .—. Auf Wunsch elektr. Licht . 9721*

Näheres im Laden bei C. A. Kintfler.
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